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' Frei tag, 24. Dezember 1913 

Moskauer Vorarbeit für ein Sowjetpolen 
•iiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim 
Kreml läßt die Maske endgültig fallen/ Keine „Diskussion" über die baltischen Staaten 

Drahtbericht unserer Berliner Schrillleitung 

B e r l i n , 24. Dezember 

Nach der Konferenz v o n Teheran haben 
«irrige engl ische und amer ikan ische Ze i tungen 
' «n schüchternen V e r s u c h gemacht , d ie Er­
lebnisse dieser Konferenz dah in zu deuten, 
°hß man das Schicksal v o n Est land, Le t t l and . 
*Ud L i t auen u n d d ie M ö g l i c h k e i t der E r r i ch ­
tung i rgend eines Staatenbundes in Ost- und 
*üdosteuropa of fengelassen habe. Diese V e r ­
l i e h e w e r d e n Jetzjt v o n der maßgebl ichen 
außenpol i t ischen Ze i tschr i f t des K r e m l , „ W o i n a 
• Rabotschi j K lass" , ku rz abgefer t ig t . Das B la t t 
•uacht s ich l us t i g über d ie „Phantasieschlösser 
*u» Papier, d ie i n amer ikan ischen Bars f a b r i ­
ziert w e r d e n " , u n d vers teht h ie run te r jeden 
«und der ös t l i chen u n d südöst l ichen Staaten 
Europas, selbst w e n n e in derar t iges Gebi lde 
«nter sowje t ische Füh rung geste l l t we rden 
»ollte. N o c h deu t l i cher w i rd dann das Blat t , 
wenn es e r k l ä r t : Darüber , daß Est land, Le t t l and 
"nd L i t auen i n die Sow je tun ion .zurückkehren ' 
würden, könne es überhaupt keine D iskuss ion 
[leben, g le i chgü l t i g , was gewisse Emigran ten­
kreise i m Aus lande sagten. " 

Diese hochof f iz iöse Aus lassung des K r e m l 
bestät igt noch e inmal d ie Zugeständnisse, d ie 
Church i l l u n d Roosevel t i n Teheran Sta l in zur 
Aus l ie fe rung Europas an den Bolschewismus 
Semacht haben. Sie b r i ng t aber auch etwas 
Sensationell' Neues, n ä m l i c h die En thü l l ung der 
sowjet ischen Abs i ch t , Ve r t r äge n u r m i t den 
e i n e e i n e n k l e i n e n Staaten selbst zu schl ie­
fen , n i ch t aber m i t einer V i e l h e i t v o n ihnen. 
Damit w i r d jeder solche „ V e r t r a g " p rak t i sch 
*u e iner Au fsaugung des be t re i fenden Staates 
durch d ie Sow je tun ion . 

Du rch diese Tatsache w i r d auch der Mos ­
kauer Benesch-Ver t rag m i t der Empfeh lung an 
Weitere Staaten, s ich d iesem V e r t r a g anzu­
schließen, i n e in neues L ich t gerück t . M o s k a u 
w i l l n i ch t e inma l un ter dem i h m so ergebenen 
Benesch mehr als e inen Sche inverband v o n 
Staaten entstehen lassen, v i e lmeh r so l l j eder 
einzelne der Staaten, d ie s ich dem Benesch­
ve r t rag anschl ießen w ü r d e n , g le ichze i t ig e inen 
i iSchutzver t rag" m i t M p s k a u abschl ießen, w i e 
das i n den ba l t ischen Ländern 1940 nach kurzer 
Zeit zum zwangsweisen Au fgehen dieser Staa­
ten i n d ie Sow je tun ion füh r te . 

A u c h für dieses letzte Z ie l läßt M o s k a u 
berei ts of fen V o r a r b e i t le is ten. Nachdem dies 

In den letz ten Tagen v o r a l l em du rch den 
Stre i t i nnerha lb der serbischen Emigran ten 
s ichtbar geworden war , w i r d es je tz t auch h i n ­
s i ch t l i ch Polens deu t l i ch . I n Det ro i t i n den Ver ­
e in ig ten Staaten hat s ich der Le i te r der so­
genannten Kosc iuszko-L iga, Karczmarczyk , und 
e in po ln ischer Professor Lange i n schärfster 
W e i s e gegen d ie po ln ische Emigranten- „Reg ie-
r u n g " i n London gewandt . Sie w a r f e n i h r v o r , 
daß sie n ich t nur eine „pro- faschis t ische Pro­
paganda" bet r iebe, sondern diese auch du rch 
ih re d ip lomat ischen Ve r t r e tungen bet re iben 
lasse, und ru fen zur B i ldung einer neuen „Re­
g i e r u n g " auf. Diese Regierung aber könne n u r 
du rch d ie po ln ische „ D e m o k r a t i e " gebi ldet 
we rden , diese w i e d e r u m bestehe aus zwe i 
Haup tg ruppen : dem „ B u n d po ln ischer Pat r io ­
t e n " in der Sowje tun ion (der fü r „engste Z u ­
sammenarbei t m i t den Sowje ts " e in t r i t t ) und 
den Gruppen po ln ischer Demokra ten ( l ies: 
Kommunis ten) i n England und den Ve re in i g ten 
Staaten. A l s außenpol i t ische Hauptz ie le ver­
fo lge diese Regierung, d ie po ln ische Po l i t i k 
m i t den Erk lä rungen v o n Moskau , Teheran und 
Ka i ro i n Übere ins t immung zu br ingen , dann 
dem sowjet isch- tschechischen Bündnis (Be­
nesch-Ver t rag) be izut re ten, und sch l ieß l ich d ie 

Stre i t f rage über d ie Grenze Polens m i t der 
Sowje tun ion zu lösen. 

H ie r zeichnet sich also bere i ts ab, daß i m 
Fal le eines sowje t ischen Sieges i n Polen genau 
so eine Regierung gebi ldet we rden wü rde , w i e 
sie i n den ba l t ischen Ländern 1940 „auf Ve r ­
langen des V o l k e s " zustande kam, eine Schein­
reg ie rung, d ie dann M o s k a u u m Au fnahme i n 
die Sow je tun ion „ b a t e n " . A l l diese Dinge 
lassen es vers tänd l i ch erscheinen, daß d ie 
Niedergesch lagenhe i t i n den Londoner p o l n i ­
schen Emigrantenkre isen immer s tärker w i r d -
denn die engl ische Presse — so schr ieb vor-» 
gestern der „Manches te r G u a r d i a n " — hat für 
Polen, das d ie Engländsr „ ga ran t i e r t en " und 
für das sie angeb l ich i n den Kr ieg gezogen 
s ind , nur noch den schäbigen Rat, s ich seiner­
seits m i t Mofftcau „auszusöhnen" , was auf e ine 
bedingungslose Aus l i e fe rung an den Bolsche­
w ismus h inauskommen würde . 

I m übr igen ist zu diesen tük ischen Plänen 
zu sagen, daß Europas Schicksal durch d ie 
W a f f e n des Großdeutschen Reiches und seiner 
Ve rbünde ten bes t immt werden w i r d , und n ich t 
du rch Moskau und seine Trabanten i n London 
und Wash ing ton . 

London läßt den Exkönig Peter fallen 
Moskau präsentiert den Wechsel von Teheran durch Bandenführer Tito 

Genf, 23. Dezember 
I n einer geheimen Konferenz zwischen m i ­

l i tä r ischen Ve r t r e t e rn der A l l i i e r t e n und einer 
T i t o - A b o r d n u n g ist der Bandenführer T i t o , be­
re i ts „ M a r s c h a l l " v o n Moskaus Gnaden, i n den 
Rang eines „bevo l lmäch t i g ten a l l i i e r ten Be­
feh lshabers" erhoben wo rden . G le ichze i t ig ver­
künde te der „ f re ie jugos lawische Rund funk " , 
es sei auf der Konferenz des „ant i fasch is t ischen 
na t iona len Rates fü r d ie Bef re iung Jugos la­
w i e n s " beschlossen w o r d e n , der jugos law ischen 
Ex i l reg ie rung i m Aus land al le Rechte abzu­
erkennen und dem Exkön ig Peter eine Rück­
keh r ins Land zu ve rb ie ten . 

Der Rückha l t , den die T i to -Leute an den 
Sowjets haben, g ib t ihnen den M u t , m i t dem 
jugos law ischen Emig ran tenk lünge l des Ex­
kön igs Peter i n schärfster F o r m abzurechnen. 
Gegen d ie Ex i l reg ie rung w i r d der V o r w u r f er-

Eine U-Boot-Sperre von 165 Kilometern 
Wackere Arbeit der deutschen Kriegsmarine zur Sicherung der Ostsee 

Ber l in , 23. Dezember 
Z u der i m W e h r m a c h t b e r i c h t v o m 18. De­

zember gemeldeten Ve rsenkung v o n sechs bo l ­
schewist ischen U-Booten u n d der wahrsche in ­
l ichen V e r n i c h t u n g einer ganzen Anzah l w e i ­
terer durch deutsche Sicherungsverbände i m 
f i nn i schen Meerbusen w i r d je tz t ergänzend 
hoch fo lgendes m i tge te i l t : 

Der im Wehrmach tbe r i ch t of t ve rwand te Be-
flriff „S icherungss t re i tk rä f te der K r i egsmar ine " 
Umfaßt d ie versch iedenar t igen Verbände, zu 
denen u . a. auch d ie M i n e n - u n d Netz leger , 
U-Jagd-, M inensuch- und W a c h b o o t t l o t t i l l e n ge­
hören. Eine solche, a l le diese E inhe i ten u m ­
fassende Kampfg ruppe hat den Er fo lg gegen d ie 
bolschewist ischen U-Boote er rungen, die durch 
eine r ies ige Netzsperre von den f inn ischen 
Schären bis zur est ländischen Küste in V e r ­
b indung m i t ausgedehnten M inen fe l de rn da ran 
Behindert wu rden , i n die Ostsee e inzudr ingen. 

Nach umfangre ichen Vo ra rbe i t en löste der 
Netzsper rverband d ie i h m geste l l te Au fgabe , 
den e twa 80 K i l ome te r bre i ten F innenbusen u n ­
ter Berücks ich t igung seiner versch iedenen 
Wasser t ie fen gegen durchbrechende U-Boote 
abzur iegeln, so vo l l s tänd ig , daß auch die u n ­
beschädigt durch d ie M inen fe lde r gekomme­
nen U-Boote sich in den Netzen ver f ingen u n d 
dann e r fo lg re ich bekämpf t we rden k o n n t e n . 
W ä h r e n d v o n den f rühen Morgens tunden b is 
z u m E inbruch der Dunke lhe i t Netz länge u m 
toetzlänqe ausqeleqt wurde , v e r m i n t e n unsere 
Minen leqerverbände nachts das fü r e inen 
Durchbruch i n Fraqe kommende Seegebiet. 

Uber das Ausmaß und die Ma te r i a lmengen 
Oes b i she r größten Stahlnetzes können fo 'gende 
Ai igaben gemacht w e r d e n : Die Länge der ge­
stirnten Sperre bet rägt 165," K i lomete r . Be­
sonders anschau l ich werden d ie Ausmaße d ie ­
ses Netzes an H a n d eines f lächenmäßigen 
Vergle iches. Ausgebre i te t w ü r d e n d ie Ne tze 
eine Fläche v o n 3347 Quadra tk i l ome te r be­
decken. Dieses Quadta t m i t einer Sei tenlänge 
v o n 75,8 K i l ome te r w ü r d e mehr als das A c h t ­
fache des hamburg ischen Landesgebietes oder 
'Und das V ie r fache der Bodenf läche Groß-
Berl ins bedecken. D ie Netze ohne Bo jen , 
A n k e r u n d sonstiges Zubehör haben e in Ge­
wich t von rund 3000 Tonnen , Das gesamte f ü r 
die Sperre ve rwand te M a t e r i a l , zu dem außer 

den Netzen noch d ie T ragbo jen u n d Tel ler ­
anker gehören, w ieg t über 10 500 Tonnen. 

I n t reuer Waf fenkameradschaf t m i t f i n n i ­
schen See- und Lu f ts t re i t k rä f ten standen unsere 
Verbände — v b n der eigenen Lu f twa f fe w i r k ­
sam unters tü tz t — i n er fo lg re ichem Kampf m i t 
e inem Gegner, der immer wieder er fo lg lose 
und für i hn ver lus t re iche Durchbruchsver ­
suche un te rnahm. M i t dem Beginn der Ver ­
eisung des Finnenbusens, die in der Kronstadt ­
buch t eingesetzt nat und rasche For tschr i t te 
macht , ist das Z ie l , d ie Ostseef lot te der Bol ­
schewis ten i n ih ren Häfen einzuschl ießen und 
jede Bedrohung der Ostseoschi f fahrt zu ver­
h indern , auch i n diesem Jahr v o l l er re icht 
worden . 

hoben, daß sie eine fe ind l iche H a l t u n g den 
„ jugos law ischen pa t r io t i schen Krä f ten gegen­
über " e ingenommen u n d Lügen und V e r l e u m ­
dungen über d ie Befre iungsarmee des M a r ­
schal ls T i t o ve rb re i te t habe. Sie w i r d we i t e r 
beschuld ig t , „sys temat isch Massenausrot tungen 
v o n Mos lems, K roa ten und serbischen Pat r io ­
t e n " organ is ier t zu haben, fe rner seien „un te r 
dem Schutz der kön ig l i chen Flagge und der 
Mona rch ie d ie abscheul ichsten Betrügere ien 
und Verb rechen begangen w o r d e n . A l l e Ver ­
t räge u n d Ve rp f l i ch tungen dieser Ex i l reg ie rung 
werden fü r n u l l u n d n i ch t i g e rk lä r t . 

M i t dieser E n t w i c k l u n g ist der Bruch z w i ­
schen London und dem jugos lawischen Emi ­
g ran tenk lünge l nunmehr endgü l t ig geworden , 
der b isher von London geschützt und geförder t 
w u r d e ; er sieht s ich je tz t v o n England ver­
ra ten u n d an die Sowje ts ve rkau f t . Diese Tat ­
sache kennze ichnet d ie Ste l lung Londons 
gegenüber M o s k a u , daß sich auch i n der Frage 
der Ex i l reg ie rungen w ieder e inmal gegenüber 
den A n g l o - A m e r i k a n e r n durchgesetzt hat, auf 
der anderen Seite beleuchtet sie d a 6 tak t ische 
Vorgehen Stal ins zur Real is ierung der Be­
schlüsse von Moskau und Teheran. 

Der deutsche Wiederaufbau 
Berlin, 23. Dezember 

Der Führer hat Reichsminister Speer als 
Nachkriegsaufgabe den Wiederaufbau der vom 
Bombenterror betroffenen Städte Ubertragen. 
M i t der Planung und Vorbereitung dieses W i e ­
deraufbaues soll sofort begonnen werden. 
Reichsminister Speer wird hierzu die besten 
deutschen Städtebauer, die sich vor dem Kriege 
als besonders geeignet für die städtebaulichen 
Aufgaben erwiesen haben, zusammenlassen 
und fUr diese Aufgabe einsetzen. 

Stofl Ins Vorfeld der Hauptkampflinie 
H i e r Ist Vorsicht geboten, denn trotz der Blende kann diese Stelle v o m Fe ind eingesehen werden 

( P K . - A u f n . : Kr iegsber ichter Vennemann , P B Z . , Z.) 

Im Kampfraum süd l ich N e w e l 
Deutsche Grenadiere besetzen einen IrelBumkSmpf-
ten O r t . I n Schützenreihe geht es durch das ver-

schneite Gelände Ins Dorf . 
( P K . - A u f n . : Kr iegsber ichter Götze, Sch., Z.) 

Krieflsweihnacht in England 
.Von unserem Lissabonner Sch.-Vertreter 
„Das t rübsel igste Chr is tmas seit Kr iegsbe­

g i n n " nennen Londoner B lä t ter d ie fünf te 
K r iegswe ihnach t . Der große Rausch der 
Hof fnungen auf e inen Sieg und ein Kr iegsende 
noch i m Jahre 1943 ist ausgeträumt. D ie 
Sowjets stehen n i ch t i n Warschau , d ie Br i ten 
weder i n Ber l i n noch am Brenner , n i ch t e in ­
mal in Rom, was man, bescheidener geworden, 
best immt angenommen hat te , nachdem M o n t -
gomery seine „We ihnach t so f f ens i ve " begon­
nen ha t te . Statt dessen werden d ie Ver lus t ­
l i s ten immer länger und d ie Kämpfe i n Süd­
i ta l i en ru fen böse Er innerungen an die Somme 

• und Paschendaele he rvo r . Statt v o n e inem 
Siegesmarsch du rch den T r i umphbogen K o n ­
stant ins Fest der Engländer i n den Ze i tungen 
nu i v o n „B lu t , Dreck und Sch lamm" . 

D ie äußeren Umstünde des A l l t ags sind 
g le ichfa l ls n i ch t dazu angetan, d io St immung 
besonders zu heben. V o r a l lem ist es eine 
ka l t e W e i h n a c h t . D ie V e r s o r g u n g der 
Hausha l te m i t K o h l e i s t noch unbef r ied igen­
der als i m vergangenen Jahre. V i e l e W o h ­
nungen, vo r a l lem i n Südengland, s ind v ö l l i g 
ohne He izmater ia l . Der Gasdruck i s t ger ing, 
da auch die Gasanstal ten zu w e n i g Brennstoff 
e rh ie l ten ; das Kochen ist also entsprechend 
schw ie r ig . G le ichze i t ig w i r d der St romver­
brauch nach M ö g l i c h k e i t gedrosselt . „F r i e re 
i m F i n s t e r n " schr ieb sarkast isch dieser Tage 
e in Londoner Loka lp lauderer . 

A u c h sonst is t es m i t den t rad i t ione l len 
eng l ischen Weihnachtsgenüssen n ich t w e i t 
her. Für den Durchschn i t tseng länder gehör t 
der P lumpudd ing und der „ t u r k e y " , der T r u t ­
hahn , zu e inem richtigen We innach ts fes t ; 
be ide w e r d e n aber für den a l le rgrößten Te i l 
der Bevö lke rung d iesmal noch mehr außer 
Re ichwe i te b le iben als i n den letz ten Jahren, 
obwoh l d ie Regierung du rchwe ine Beschrän­
k u n g des Höchstgewich ts , der i m Einzelhandel 
ve rkäu f l i chen P lumpudd ings auf zwe i Pfund 
d ie Zah l der Bezieher mög l ichs t zu e rwe i te rn 
sucht. D ie T ru thahnve r te i l ung dür f te über d ie 
Obersch ich t und d ie großen Gaststät ten u n d 
Hote ls w e n i g h inauskommen. Geschickte Ge­
schäftemacher «haben d ie al te W e t t l u s t der 
Engländer benutz t , l i m v o r a l lem i n den 
großen Rüstungsbetr ieben a l le r le i „ L o t t e r i e n " 
zu verans ta l ten , deren Lose reißend abgehen. 
M a n kann be isp ie lsweise e inen T r u t h a h n , 
e inen P lumpudd ing oder sogar e ine Flasche 
W h i s k y (an dem es besonders fehlt) gewinnen. 
A l l e r d i n g s muß m a n gewisse Bedingungen er­
f ü l l e n ; m a n muß mög l i chs t genau er ra ten , 
w i e v i e l e Abgeordne to an einer bes t immten 
SUzung des Unterhauses te i lnehmen werden , 
oder —das is t für den rohen Charak te r der 
br i t i schen Massen besonders bezeichnend — 
w i e v ie le Tonnen Bomben auf die Wohnhäuser 
e iner deutschen Großstadt an e inem best imm­
ten Tage abgewor fen we rden w ü r d e n . „ N e w s 
C h r o n i c l e " ber ichtet , diese Lo t te r ien wü te ten 
i n den Rüstungswerken beinahe ebenso stark 
w i e d ie Gr ippe, m i t dem Untersch ied a l ler­
dings, daß d ie Regierung d ie Gr ippe bekämpft , 
u m den Arbe i tsaus fa l l zu ve rm inde rn , während 
sie b isher r uh i g zusieht, w i e den A r b e i t e r n 
du rch diese Lo t te r ien das Ge ld aus der Tasche 
gezogen w i r d 

D ie Gr ippe, von der schon sov ie l ber ich te t 
wu rde , gehör t ve rs tänd l i cherwe ise ebenfal ls 
n i ch t zu den Freudon dieser b r i t i schen W e i h ­
nachtszeit . Zwar ist ih r Ver lau f im a l lgemei ­
nen le icht , obwoh l in fo lge der unzu läng l i chen 
K r i egse rnähn ing d ie Zah l der Todesopfer 
immer noch verhä l tn ismäß ig hoch ist. V o r 



Wir bemerken am Rande 
Der Kronzeuge Die - schönen Tage von Teheran 

sind nun vorüber, und die anglo-
amerlkanlschen Cazrette orakeln darüber, wie die 
tönenden Worte xu verstehen sind, die am Ende 
dieser Konierenz erklangen. Frieden verspreclien 
die Gangster beider Hemisphären mit heuchleri-
sdiem Mund der kämplcnden und leidenden Welt 

einen Frieden, der angeblich Fluch und Schrecken 
des Krieges aul Generationen hinaus beseitigen soll. 
Allen Völkern, die Tyrannei und Unterdrückung ab­
lehnten, stände die Aulnahme ollen In die weltum­
spannende Familie der demokratischen Nationen . . . 
Den nötigen Kommentar zu diesem krausen Text hat 
bekanntlich Sudalrikas Ministerpräsident, Englands 
Feldmarschall Smuts, der Stellvertreter Churchills, 
in London gegeben, und diese Rede verdient es 
wahrlich unvergessen zu bleiben. Smuls Ist der Kron­
zeuge datür, wie die Formulierungen der „Großen 
Drei" zu verstehen sind. Die Völkerlamllle der De­
mokratien — das ist die Machtsphäre der Kreml­
juden, die jeden, der sich In diese „Harmonie" nicht 
lügen will, aul dem probaten Wege des Genick­
schusses „von Furcht und Not belreien". Die GPU. 
soll der Garant des Friedens in Europa wer­
den, so wie Bie in Teheran Garant der Sicherheit 
der hochmögenden Herren Kriegsverbrecher war. 
Moskau räumt schon jetzt mit den von E n a l i n d be­
günstigten Emlgranten-„Regierungen" lür Polen und 
Jugoslawien aul, um treie Bahn lür die künftige 
„Ordnung" In Europa zu schallen — eine Ordnung, 
die selbst denjenigen unter den kleinen Nationen 
unseres Kontinents nicht sympathisch sein wird, die 
sonst keineswegs immer mit Deutschland sympathi­
sieren. Nach Teheran kann es keinen Zweite! mehr 
geben: Die von Osten wie von Süden gegen die 
Festung Europa anrennenden Mamelucken Moskaus, 
Londons und Washingtons haben nur en Ziel: Sic 
sollen über der Heimat der abendländischen Kultur, 
über der Wiege der weißen Rasse die rote Fahne 
der Weltrevolution aulpllanzenl l r . 

a l lem re ich t d ie ä rz t l i che Bet reuung bei w e i ­
tem n ich t aus. D ie Reg ierung mußte s ich am 
Sonntag v o r W e i h n a c h t e n zu äußerst umfas­
senden No tmaßnahmen entschl ießen. Ä rz te , 
Apo theke r , D rog is ten , A r z n e i m i t t e l f a b r i k e n 
w u r d e n m o b i l gemacht . Das Ernährungsmin i ­
s te r ium hat den A p o t h e k e n e ine besondere 
Zu te i l ung an Zucke r gemacht , dam i t d iese 
le ichter in der Lage s ind, Hus tensyrups her ­
zustel len. Da d ie Z i v i l ä r z t e der Ep idemie 
n i ch t gewachsen w a r e n , w u r d e n d ie T r u p p e n ­
ärzte aufgeboten. W e g e n des Mange ls an 
Krankenhausbet ten versuch t man i n den Ge­
me inden sogenannte „ G u t e - N a c h b a r n - G r u p p e n " 
zu b i lden , u m die K r a n k e n in i h ren He imen zu 
p f legen. D ie versch iedenen P fad f indero rgan i ­
sat ionen s ind aufgeboten w o r d e n , u m e ine A r t 
Me lde - und H i l f sd iens t zu versehen. D ie Epi ­
demie ha t i m üb r igen den E isenbahnver­
kehr we i t gehend durche inander gebracht . Da 
g le ichze i t ig d ie Koh lenve rso rgung der Rü­
s tungs indust r ie auf das stärkste in M i t l e i d e n ­
schaft gezogen und o f fens ich t l i ch auch größere 
T ruppenbewegungen s ta t t f inden, w u r d e der 
Bahnve rkeh r i n den Festtagen bedeutend e in ­
geschränkt . G le ichze i t i g beschäf t ig t man s ich 
Im V e r k e h s m l n i s t e r i u m ernster als bisher m i t 
der E in füh rung e iner „Re ise -Ra t ion ie rung" . 
M a n w i l l „Re ise -Koupons" ausgeben, d ie den 
Durchschn i t tseng länder zu höchstens z w e i 
P ivat re isen i nne rha lb e ines Jahres berech­
t igen. 

Besonders aber ent täuscht Ist d ie engl ische 
Ö f f en t l i chke i t du rch d ie A n k ü n d i g u n g des 
E inährungsmin is te r iums, daß eine Sonderzute i ­
lung v o n Lebensmi t te ln für W e i h n a c h t e n n ich t 
mög l i ch ist. Versch iedene Kre i se ha t ten s ich, 
wie „ D a i l y H e r a l d " ber ichtet , bemüht , w e n i g ­
stens den K i n d e r n bis zu 14 Jahren e in 
Ach te lp fund Z u c k e r w a r e n über d ie N o r m a l ­
ra t ion h inaus zukommen zu lassen; das Ernäh­
rungsmin is te r ium an twor te te auf die Eingabe 
' n r z und b ü n d i g : „ I r g e n d w e l c h e Sonderzute i ­
lungen an i rgende inen Kre is der Bevö l ke rung 
kommen n ich t i n F rage" . O b w o h l d ie Ver lus te 
durch den U-Bootkr ipg in der letzten Zei t ge­
r inger waren , ve rsch l ing t das M i t t e lmeerun te r -
nehraen, v o r a l l em der b isher so er fo lg lose 
Feldzug in Süd i ta l ien , v i e l mehr Tonnage als 
man u rsp rüng l i ch angenommen hat te . Z u m 
Ersatz ho f f t das E rnäh rungsmin i s te r i um b is 
zum 31. Dezember an jeden Engländer w e n i g ­
stens das 28. Ei/ des Jahres, das schon A n f a n g 
Dezember fä l l i g war , doch noch ve r t e i l en zu 
kennen , e rk lä r t aber g le ichze i t ig , s icher rech­
nen dür f te man n ich t dami t , da zunächst 
e inmal jeder A n g e h ö r i g e der W e h r m a c h t am 
ersten Fe ier tag e in Ei bekommen s o l l e . . . 

Der e inzelne Engländer i n den m i t t l e ren 
und unteren Schichten w ü r d e diese E inschrän­
kungen le ich ter e r t ragen, w e n n er w i r k l i c h 

Neue deutsche Angriffe bei Kirowograd 
Soivjetische Durchbruchsversuche gescheitert I Ein erfolgreiches U-Boot 

A u s dem Fuhrerhaup tquar t ie r , '23. Dezember 

Da6 Obe rkommando der W e h r m a c h t g ib t 
bekann t 

A m Brückenkopf v o n N i k o p o l w u r d e n 
mehrere schwächere A n g r i f f e der Sowjets ab- . 
gewiesen. Südöst l ich K i r o w o g r a d setzten unsere 
T r u p p e n Ihre A n g r i f f e fo r t - und nahmen e in 
w ich t iges Höhenge lände. W e i t e r nö rd l i ch w u r d e 
eine sowje t ische Kampfg ruppe eingeschlossen 
und ve rn ich te t . I m Raum v o n Sch i tomi r schei­
te r ten m i t s ta rken In fan te r ie - u n d Panzerkräf­
ten geführ te fe ind l iche Durchbruchsversuche 
nach ha r tnäck igen Kämpfen . 76 Sowjetpanzer 
w u r d e n abgeschossen. N o r d w e s t l i c h RedschlUa 
w a r f e n unsere T ruppen nach A b w e h r f e i nd ­
l i cher Gegenangr i f fe die Bolschowls ten we l t e r 
zurück. I m Abschn i t t v o n W i t e b s k beschränk te 
s ich der Fe ind gestern auf ö r t l i che Ang r i f f e , 
dte abgeschlagen w u r d e n . 

Das I I . Ba ta i l l on des Grenad ier reg iments 528 
unter Füh rung des Haup tmanns Dörmann hat 
sich in den schweren Ang r i f f s - und A b w e h r -
k ä m p l e n südwest l i ch S lob ln besonders bewähr t . 

I n SUdital ien gr i f f der Fe ind w iede rho l t m i t 
s tarker Panzer- und Schlacht f l iegerunters tUt-
zung i m Abschn i t t v o n Or tona an . Sämt l iche 
A n g r i f f e w u r d e n i n e rb i t te r ten Kämpfen unter 
hohen V e r l u s t e n fOr den Fe ind abgewiesen. 
Fünf Panzer w u r d e n abgeschossen. A n der 
ü b r i g e n Fron t ve r l i e f der Tag r u h i g . 

V o r der norweg ischen KUste g r i f fen fünf 
b r i t i sche Torpedof lugzeuge e in deutsche} U n ­
terseeboot und e in k le ines Fahrzeug der 
Kr iegsmar ine m i t mehreren Torpedos e r f o l g ' 0 3 
an . Z w e i der angre i fenden Flugzeuge w u r d e n 
vern ich te t , e in dr i t tes in Brand geschossen. 

Nordamer ikan ische 3omber drangen am ge­
s t r igen Tage un te r dem Schutz s tarker Bewö l ­
k u n g nach Nordwes tdeu tsch land e in . Du rch 
Lu f t ve r te id igungsk rä f te zersprengt und am zu­
sammengefaßten A n g r i f f geh inder t , wa r f der 
Fe ind wah l l os Spreng- u n d Brandbomben auf 
mehrere Or te . 28 der angre i fenden Flugzeuge, 
darunter 21 schwere Bomber, w u r d e n abge­
schossen. V i e r we i te re Flugzeuge v e r l o r der 
Fe ind Uber den besetzten Wes tgeb ie ten . I n den 
Abends tunden des gest r igen Tages flogen e in ige 
fe ind l i che Störf lugzeuge In das Rhe in land e in . 

Schnel le deutsche Kampf f lugzeuge w a r f e n i n 
der vergangenen Nach t Bomben auf Eastburne. 

Neues Eichenlaub 
Fuhrerhaup tquar t ie r , 23. Dezember 

Der Führer v e r l i e h am 19. Dezember das 
E ichenlaub zum Ri t te rk reuz des Eisernen 
Kreuzes an Genera l der In fan te r ie K u r t v o n 
der Cheva l le r ie . Kommand ie render Genera l 
eines A rmeeko rps , dem Sieger v o n Koros ten , 
als 357. Soldaten der deutschen W e h r m a c h t . 

Des Führers Kranz für Admiral von Reuter 
Nachruf des Großadmirals Dönitz für den Helden von Scapa Flow 

Potsdam, 23. Dezember 

A u f dem Bornstädter Fr iedhof w u r d e am 
Donners tagmi t tag A d m i r a l v o n Reuter, der 
H e l d v o n Scapa F low, neben seinem gefa l lenen 
Sohne beigesetzt . G roßadmi ra l Raeder leg te 
den Kranz des Führers am Sarge nieder u n d 
sprach Absch iedswor te f ü r den Führer u n d f ü r 
d ie Kr ieqsmar ine . Er w ü r d i g t e in dankbaren 
W o r t e n die großen Ve rd iens te des vers to rbe­
nen A d m i r a l s in der a l ten Kr iegsmar ine u n d 
u m den W iede rau fbau der Kr iegsmar ine im 
neuen Deutsch land. Die deutsche Kr iegsmar ine , 
so 6agte er, nehme Absch ied v o n d iesem 
großen To ten , m i t dem Gelöbnis , b is zum 
Siege zu kämpfen . 

Der Oberbefeh lshaber der K r iegsmar ine , 
Großadmi ra l Dön ' tz , hat zum Tode des V i z e ­
admira ls L u d w i g v o n Reuter fo lgenden Nach ru f 
e i lassen: „ A m 18. Dezember 1943 starb der 
V i zeadmi ra l L u d w i g v o n Reuter. M i t i h m ist 
e in F laggof f iz ier v o n un6 gegangen, der der 
ehemal igen ka ise r l i chen M a r i n e In K r i e g u n d 
Fr ieden he rvo r ragende Dienste leistete. I m 
W e l t k r i e q bewähr te er 6ich al6 Kommandan t 
des Schlachtkreuzers „De r f f l i nge r " , als Führer 
der I V . Au f k l ä rungsg ruppe in der Skaqerrak-
Schlacht und besonders in dem Gefecht am 
17. 2. 1917 gegen e inen stark über legenen Geg­
ner. I m Herbs t 1918 w u r d e er zum Befehlshaber 
der Au fk lä runqss t re i t k rä f t e ernannt und ha t te 
als solcher be i Kr iegsende d ie schwier ige A u f ­

gabe der Ube r füh rung der F lo t te nach Scapa 
F low. A u f 6ich selbst qestel l t , abgeschni t ten 
v o n der He imat , faßte er den Entschluß, d i e 
F l o t t e z u v e r s e n k e n , um sie dem Z u ­
gr i f f des Feindes zu entz iehen. Du rch diese 
mu t ige und kühne Tat ve rh inder te er d ie end­
gü l t ige Aus l i e fe rung unserer Schi f fe. I n der da­
ma l igen dunke ls ten Ze i t Deutschlands war d ie ­
ser wagemut ige ,En tsch luß ein leuchtendes Fa-
na'. deutschen Erwachens. Der Name des A d m i ­
ra ls v o n Reuter w i r d m i t dieser charak ter ­
v o l l e n Tat unlösbar ve rbunden sein und so 
in der Kr iegsmar ine für al le Ze i ten we i te r ­
leben" , gez. Döni tz , Großadmi ra l und Ober­
befehlshaber der K r iegsmar ine . 

Finnlands Dank an Deutschland 
H e l s i n k i , 23. Dezember 

Zu r V e r l ä n g e r u n g des deutsch- f inn ischen 
Hande lsabkommens für das Jahr 1944, das in 
der f inn ischen Morgenpresse s tarke Beachtung 
f indet , betont „ U u s i S u o m i " in seinem Lei tar ­
t i k e l , daß es vo r a l lem die aus Deutsch land 
ge l ie fer ten Mengen an Brotget re ide und Le­
bensmi t te l waren , die die S ichers te l lung der 
Ernährung des1 f inn ischen V o l k e s bis zur näch­
sten Ernte e rmög l i ch ten . Deutsch land, 6 0 s te l l t 
das Blat t abschl ießend fest, sei das einzige 
Land, daß F inn land wahrha f t unters tü tzen 
könne u n d entsprechend handele. Das f i n n i ­
sche V o l k nehme m i t Freuden die deutsche 
Weihnach tsbo tscha f t entgegen und werde sie in 
se inem Herzen bewahren . 

genau wüß te , w o r u m e igen t l i ch dieser ganze 
K r i eg v o m engl ischen Standpunkt aus ge füh r t 
w i r d . E in Ve r t r e te r des „ N e w s C h r o n i c l e " ha t 
i n den le tz ten W o c h e n als Bergmann un te r 
Tage gearbei te t und erzähl t je tz t seine Er leb­
nisse. A m meis ten f ie l i h m das g r e n z e n ­
l o s e M i ß t r a u e n der A r b e i t e r auf — e in 
M iß t rauen , das s ich gegen jede po l i t i sche Or ­
gan isa t ion r ich te t , gegen d ie Reg ierung, gegen 
d ie Gewerkscha f ten , gegen d ie Par te ien e in ­
sch l ieß l ich der K o m m u n i s t e n : „S ie haben e in ­
fach al les sa t t " ( they have fed up), heißt es 
in dem Ber icht , u n d du rchweg hät ten d ie Berg­
arbei ter s ich dah in geäußert , daß sie in d iesem 
Kr iege „ga rn ich ts gew innen w ü r d e n , daß d ie 
Bergwerksbes i tzer i hn nur benutz ten, u m große 
P r o f i t e zu machen; d ie Bonzen seien übera l l 
g l e i ch . " Ä h n l i c h denken na tü r l i ch al le anderen 
A rbe i te rsch i ch ten und auch der sogenannte 
M i t t e l s t and , der zum größten Te i l noch be­
deutend schlechter dran ist als d ie A rbe i t e r . 

Die Ent täuschung über d ie ausgebl iebenen 

mi l i t ä r i schen Er fo lge des abgelaufenen Jahres 
schießt auf dem f ruch tbaren Boden einer so l ­
chen S t immung rasch und stark ins K rau t . 
M a n sehnt den Fr ieden he rbe i , ha t aber g le ich­
ze i t ig A n g s t v o r i hm , da er nach a l lgemeiner 
Uberzeugung neue A rbe i t s l os igke i t b r ingen 
muß. Dazu k o m m t d ie an d ie N e r v e n reißende 
Ungewißhe i t über A r t und Ze i t punk t der deut­
schen Ve rge l t ung und der deutschen sogenann­
ten „ G e h e i m w a f f e " — die i m A u g e n b l i c k zu­
meis t e rö r te r te Frage in der engl ischen Öf fent ­
l i chke i t . D ie Furcht vo r dieser V e r g e l t u n g 
m inder t d io Freude über die Zers törungen in 
den deutschen Städten be t räch t l i ch . Die Boule­
vard-B lä t te r ve rö f fen t l i chen zwar for tgesetzt 
d io f r ö h l i c h gr insenden Gesichter b lu t junger , 
te i lwe ise farb iger P i lo ten, die v o n ih ren nächt­
l ichen Bombenangr i f fen zu rückkeh r ten , aber 
den Massen ist es b e i m A n b l i c k dieser B i lde r 
gar n ich t so f r öh l i ch zu M u t e , und nach man­
cher le i Anze ichen zu u r te i l en auch den P i lo ten 
n i c h t . . . 

Eisenhahnersteik in USA.? 
Sch. L issabon, 23. Dez. (E igenmeldung der LZ-jj 

Die Besprechungen zwischen Roosevel t un# 
den V e r t r e t e r n der E isenbahnerverbände wAi 
ren ergebnis los. Roosevel t r i ch te te auf def 
Pressekonferenz des W e i ß e n Hauses e inen be-
weg l i chen A p p e l l an d ie Eisenbahner, unter 
ke inen Umständen zu s t re i ken ; e in Verz ieh ' 
auf den St re ik wäre das beste Weihnachtsge-
schenk für das amer ikan ische V o l k , außerdem 
hät ten d i e Eisenbahner d ie Pf l i ch t , d ie VensOf 
gung der amer ikan ischen Soldaten i m Lands 
u n d in Ubersee s icherzuste l len. Roosevel t ze ig t 9 

sich i n der Pressekonferenz bere i t , den 
E isenbahnern wen igs tens e ine Bezahlung 
der Ubers tunden zu gewähren , dagegen 
hat d ie Regierung b isher e ine Lohnerhöhung 
rücks ichts los abgelehnt. Die Regierung droht, 
d ie Eisenbahnen i n e i rr e n e V e r w a l t u n g 7 J . i 
übernehmen, soba ld der St re ik ausbrechen •• 
6ol l te . 

Washington ohne Abendzeitung 
Genf, 23. Dezember 

Der i n W a s h i n g t o n wegen LohrusteitigkeiteO 
ausgebrochene Setzerstreik hat, w i e aus den 
V e r e i n i g t e n Staaten ber i ch te t w i r d , zu einer 
s ta rken Ve rk l e i ne rung der Wash ing toner Mor-
genb lä t te r geführ t . Diese erscheinen nur noch 
i n einer Ausgabe. Dio Abendpres6e fä l l t v ö l l l j 
aus. E in ige Ze i tungen b r i ngen nur d ie Haupt* 
nac t i r i ch ten u n d diese in photokop ier ten 
Schre ibmaschinendruck. 

Londoner Erkenntnis 
Stockho lm, 23. Dezember 

D m Londoner Lu f t f ah r tm in i s t e r i um ha t d e ' 
Presse A n w e i s u n g gegeben, den Widers tand 
der deutschen V e r t e i d i g u n g gegen br i t ische 
Lu f tangr i f fe n ich t mehr w i e bisher herabzu^ 
setzen. D ie Au fgaben der b r i t i schen Piloten] 
werden v o n W o c h e zu W o c h e schwier iger , di . 
fe ind l i che A b w e h r w e r d e immer mehr u n d 
mehr verbesser t und erschwere d ie Angriff« 
außerordent l i ch . Immer w iede r müsse man 
neue Berechnungen anste l len und darübe! 
nachs innen, w i e der Fe ind am besten über" 
t rumpf t oder über l is te t we rden könne. 

Aus diesen A n w e i s u n g e n geht k l a r hervor, 
daß d ie deutsche A b w e h r gegen d ie Massen 
te r ro ranqr i f fe den Enq ländern berei ts v i e l zui 
schaffen macht u n d daß d ie Au fgabe der b r i t i ­
schen Ter ro rbomber 6 ich v o n Tag zu Tag 
schwier iger gestal tet . 

Goebbels spricht am Heil igabend 
Ber l i n , 23. Dezember 

Reichsmin is ter Dr. Goebbels spr icht am He i - _ 
l igabend zur fün f ten Kr iegswe ihnach t zu den Kt 
Deutschen in der He imat , an der Front und in 
a l ler W e l t . Die Rede w i r d u m 21 Uhr über 
al le deutschen Sender über t ragen. 
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Der Tag in Kürze 

Major Sellert, Gruppenkommandeur In einem 
Jagdgesdiwader, der sid\ im Kampl gegen England 
als sdmeidiger Jagdllieger das Ritterkreuz des Eiset" . 
nen Kteuzes erworben halte, Ist gelallen. 

In Anwesenheit lührender japanischer und deut­
scher Persönlidikellcn aus Kultur und Gelslesleben 
land in der Industriestadt Osaka die Einweihung des 
japnnlsch-deutschen Kultur-Instituts Zweigstelle 
„Kinkt" statt. „Klnkl" Ist die Bezeichnung tür Zen-
traljapan. 

Die Irakische Regierung Nur / es Said Ist, so mel­
det „Exchange Telegraph" aus Bagdad, zurückge­
treten. 

Ein gemischter nordamcrlkanlsch-kanadlschet 
Truppenverband kämpll bereits an der südllalleni; 
sehen Front, meldet Exchange Telegraph — ein Be­
weis, w i e sehr sidi Kanada Immer mehr von Eng' 
land ab — und den Vereinigten Staaten zuwendet-

Das japanische Kabinelt beschloß die Bildung 
eines ständigen Ernährungsrales, dem alle 'Fragen 
dieses Gebietes von der Erzeugung bis zur Vertei­
lung In Japan, Mandschukuo, Korea und Pormost 
unterstehen. 

Der Präsident Nallonalchlnas, Wanglschlngweli 
hat dieser Tage die Kugel aus seinem Körper ent' 
lernen lassen, die bei einem Mordversuch Im Jahr* 
1935 während der 5. Vollsitzung des Zentralüber-
wachungsausschussej de« Kuomintang In Nanking 
aul Ihn abgeschossen wurde. Die Operation Ist et» 
ver lauten i die Genesung schreitet rasch vorwärts-
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Jan von Werth 
Ein Rellerroman von l r am Herwig 

9) , (Nachdruck verboten) 
„Das?" 6agle Jan, „6chein,t m i r e in Beutel zu 

j e i n . E in Ge ldbeute l , w e n n n ich t al les t rüg t . ' ' 
„Das sehe ich w o h l . A b e r was sol ls t du da­

mi t . Sag es m i r Jan. ' 
„ I c h ? " machte er erstaunt . 
„B is t du der Jan?" f rag te die Bäuer in . 
„ I c h möchte fast drauf schwören . " 
„ U n d dies ist der .Blaue Hecht ' . U n d d u 

bist der Jan. Es ist r i ch t i g . A l s o n imm. U n d 
verg iß das Kreuz n i ch t . " 

Jan w o g den Beute l ; er wa r n ich t le icht . • 
V o n Gr ie t k a m er, da6 war sicher. Abe r was 
so l l te er damit? N u n , w e n n man reiste, dur f te 
man v ie l l e i ch t n icht ganz ohne Ge ld 6ein? 

Die Bäuer in wa r for t . F rau Joscpha faßte 
Jan am A r m . 

„ J a n " , sagte sie l iebre ich , „ i c h dächte du 
würdest gut tun, m i r zu 6ogen, von w e m das 
Ge ld ist und wozu?" 

„ O h " , 6agte Jan, „ w e n n Ihr '6 durchaus w is ­
sen w o l l t : von, e iner eh renwer ten Dame, die 
m ich besser hä l t als Ihr , v o n der i ch Zei t mo i -
nes Dienstes noch ke inen b l anken Ka.rol in oder 
Ferd inandsgu lden gesehen habe." 

„ J a n ! " r ie f F rau Josephs, „ J a n l W a s tust du 
m i r anl Habe ich das u m d ich ve rd ien t? ! " 

Es is t schon al les eins, dachte Jan und 
w o l l t e en tw ischen, aber 6ie h ie l t ihn fe6t. 

Da ge l l te d ie K l i n g e l und es t ra t jemand 
here in , den Jan zuerst für e inen Retter ans-ih, 

der aber ke ine r war , w i e s ich nur zu b a l d 
zeigte. Es war e in W i r t , der W e i n kau fen 
w o l l t e und der Frau Jo6epha n icht unbekann t 
war . Jan mußte Rede stehen über d ie V o r r ä t e -
und Proben ho len und dabei g laubte er n i ch t 
w e n i g e r auf g lühenden Koh len zu gehen, w i e 
F rau Josepha auf ihnen zu 6i tzen. Sie ho f f t en 
beide, daß das Geschäft end l i ch abgewicke l t 
sein möchte und der M a n n zog auch schon den 
Ge ldbeu te l . A b e r i m Au fzäh len begann er 
e in ige W o r t e zu sagen, d ie Jan und Josepha 
mehr erschreckten als hunder t Muske ten ­
schüsse v o r den Fenstern p l ö t z l i ch abgefeuert . 
Er f ragte näml i ch te i l nahmsvo l l , ob denn F rau 
Jcwepha ih ren M ie te r , den H e r r n Mag is ter , s ie 
wisse 6chon, n u n ganz ve r l l e ren werde , da er 
heute bei i hm zwei Reisepferde gekauf t habe? 
Denn solange der Stör r ische O.chse in seiner 
Fami l i e sei, hä t ten dor t Immer d ie wackers ten 
Gäule zu V e r k a u f gestanden. Ei, dachte Frau 
Josepha und ihre M i e n e n d rück ten das deut­
l i c h aus, nu r a l l zudeu t l i ch fü r Jan , — e l , da 
k o m m t m i r e in W i n d in die Nase, der rech t 
übel r iecht . Denn der Mag is te r s tand be i ihr 
noch sozusagen, in der K re ide . Jan ober ver ­
suchte den .Störr ischen Ochsen' m i t Zeichen 
zum Schweigen zu b r ingen , aber als er i hn herz­
l i ch auf den Fuß t rat , 6ägte der W i r t nu r : „ D u 
lus twandels t auf me inem E igen tum" , und als 
Jan e inen Hus tenanfa l l bekam, daß er b lauro t 
im Gesicht wurde , meint'» er w o h l w o l l e n d ohne 
im Geldzählen Innezuha l ten : „Roter Aßmanns-
häuser m i t Z ibeben, und im Kessel heißge­
macht , h i l f t am besten gegen Hus ten . " 

I m Gegente i l war Frau Josepha beg ier ig , 
mehr v o n den Neu igke i t en de6 .Störr ischen 
Ochsen ' zu vernehmen und 6ie f rag te 1 

„ Z w e i Pferde, sagtet I h r? " 
„ Z w e i . " 
„ U n d w o h i n die Reise geht, und m i t w e m 

u n d woh in , daß die Gäule g le ich nach M i t t e r ­
nacht bere i t 6tehen so l len, habe ich gehör t . " 

„Sei t w a n n reisen denn gute Chr is tenmen-
echen um M i t t e rnach t? " 

Aber der Gas tw i r t hat te 6ein Ge ld aufge­
zähl t , 6agte „Behüte G o t t " und g ing h inaus. 

Jan hät te 6ich gern eins gepf i f fen, um h a r m ­
los zu erscheinen, doch füh l te er die B l i cke der 
Frau Josepha w i e zwe i Degenspi tzen an sii.'h 
he rumk i t ze ln und brach sch l ieß l ich heraus: 

„ Z u m Teufe l , ich weiß v o n n i ch t s ! " 
„ D u weißt v o n nichts, aber ich we iß v o n 

e twas! V o n höchst ve rdäch t igen D ingen we iß 
ich etwas, die da vorgehen, l ieber Jon, u n d 
w e n n d u m i r n ich t auf der Stel le, v o r me inen 
sehenden A u g e n und hörenden Oh ren schwörs t , 
d ie W a h r h e i t zu sagen — dann — ! Akso der 
Mag is te r w i l l ver re isen, n ich t wahr? Das w i s ­
sen w i r ja . Aber wozu braucht er zwei Pferde 
und woher hat er dä6 Ge ld , und was is t das 
für Geld , das noch in deiner Tasche steckt u n d 
was hat es m i t dem schwarzen Kreuz auf eich 
u n d m i t der Abre ise u m Mi t te rnach t? — N u n . 
l ieber Jan? Du antwor tes t nicht? A l so we iß t 
du al les. Und ih r be ide w o l l t for t , d u m i t , 
wehre n ich t m i t den Händen. A b e r i ch werde 
zum hohen Rate gehen und zum durch leuch ten 
H e r r n Kur fü rs ten . M a n w i r d d ich i n Ei6en le­
gen, Jon. Dos ist noch immer die Strafe fü r 
f reche V e r f ü h r e r gewesen und ich b in eine ehr-
b r r e und unbeschr iebene W i t w e . Eine arme 
W i t w e , Got t 6ei'6 gek lagt , der du den Kopf 
ve rd reh t hast. O l ieber Gott , daß doch der 

6el ige Schmitz noch leb te ; aber de inen säubere t 
H e r r n Mag is te r lasse i ch in den Schuldturra 
we r fen , 60 wahr i ch se l ig we rden w i l l , denn e« 
g ib t noch e in Recht f ü r schutz lose Wi twen« 
h ie r auf Erden und d rüben im Jensei ts ." 

Jan füh l te sein Herz wegschmelzen. Er kan j 
s ich i n der Tat ungeheuer sohlecht vo r . Und 
n u n mein te s ie noch dazu. Sie wa r unschul ­
d i g u n d er w a r e in W ü s t l i n g . Zackerbomben-
undf löh , j a ! U n d w e n n er i n Eisen lag und 
Jos6 M a r i a i m Schu ld tu rm, wer re t te te dann 
M a r i e - A n n e und Gr iet? 

„ F r a u Josepha" , s to t ter te er, „ i c h b i t te 
Euch, w e i n t n icht so schreck l i ch , i ch schwöre 
Euch — " 

„ O O O , Jon, daß gerade du m i c h ver ra ten 
konn tes t ! " 

„ I c h schwöre Euch — " 
„ D u schwörs t m i r — daß du m i c h n ie ver­

lassen wi l ls t? Schwörst du das?" 
Jan dachte zwar , daß er gestern abend ge­

schworen hat te , er wo l l e u m M i t t e r n a c h t —"« 
aber das g ing nun 6chon i n e inem h i n . 

„ H i e r in meine Hand s c h w ö r e l " sagte Frst l 
Josepha u n d ihre Tranen t ropf ten herab. 

„ I c h schwöre es! " 
„Be i Go t t ? " 
„Be i G o t t l " 
„ O O , J o n " , r ie f sie und umarmte ihn , „ w e n n 

du doch recht e insehen wol l tes t , w i e gut lc» 
es m i t di? me ine . " / 

U n d 6ie führ te Ihn zu der W i r t s b a n k und 
zog ihn neben s ich und legte sein H a u p t an 
ih re Brust, die he f t ig wogte. 

(Fortsetzung folgt) 
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a r g l o s dem freudigen Ereignis entgegen / Ärzt l iche H i l f e , f raul iche Betreuung / Stätte des Lebenswillens 
Die Fürsorge lür die werdenden Mittler In den 

laltbedrohten Gebieten ließ eine Planung Wirklich-
k ' l t werden, die In Ihrem Ziel völlig neuartig war. 
Im Oau SUdhannover-Brauntchwelg wurde der Be-
heuungsarbclt, die die Partei durch die NSV. tum 
•chut» gegen feindlichen Terror unseren Müttern 
"Hd Kindern widmet, mit der Schaffung einer „Siedl 
'er werdenden Müller" Ihre Krönung gegeben. 

. Sendwo in den wa ld i gen Bergen des Gau-
P c hs l ieg t e in al ter Ku ro r t , der j ä h r l i c h 

v o n Erho lungsuchenden i m Sommer 
I h i n t e r Entspannung bot . Der bun tbeb i l -
F Prospekt künde te d ie Vo rzüge des Kü r ­

end ließ das Bemühen u m das W o h l der 

In diesem Reich der Ruhe und das Fr iedens 
her rscht d ie au is ich t führende Ä r z t i n , d ie m i t 
Ta tk ra f t und Umsicht d ie V e r a n t w o r t u n g für 
das Woh le rgehen der jungen Mü t t e r t rägt . Sie 
sieht n ich t nur v o m mediz in ischen Standpunkt 
aus d ie Beschwerden und d ie Freuden, die das 
M u t t e r w e r d e n m i t s ich b r ing t . Sie ist selbst 
M u t t e r und hat dieser Tage i nm i t t en ih rer 
Schutzbefohlenen den Stammhal ter geboren. 
Das ereignete sich eine halbe Stunde später, 
als sie gerade d re i neuen Erdenbürgern den 
W e g i n diese W e l t e r le ich te r t hatte. K e i n 
schöneres Beispie l aufopfernder Tä t igke i t auch 

Be t r ieb" . A l s m i t t l e rwe i l e zehn He ime für 
diesen lebensfördernden Zweck e inger ichte t 
waren , drängte sozusagen e in Fal l den anderen. 
M a n w i r d j enen Tag n ich t vergessen, als inner­
halb von v ie rundzwanz ig Stunden sechs neue 
Erdenbürger sich zu W o r t meldeten. Dem­
nächst w i r d , w i e gesagt, der Tausendste 
erwar te t . 

Sechs W o c h e n vorher , sechs W o c h e n nachher 
Sechs W o c h e n vo r der Entb indung wohnen 

die jungen M ü t t e r in e inem He im, das m i t 
a l len seinen E in r i ch tungen der besonderen 
fürsorgenden Bet reuung dient. W e n n sich die 
ersten Anze ichen des Ereignisses bemerkbar 
machen, werden die Frauen die wen igen 
Schr i t te über die Straße in das Entb indungs­
h e i m gelei tet , w o schon das bewußte Z i m ­
mer auf sie war te t . E igent l ich s ind es zwe i 
f ü r so lchen Zweck e inger ich te te Z immer, denn 
n i ch t immer war te t der kün f t i ge Erdenbürger, 
bis sein Vorgänger m i t k rä f t i gem Schrei seine 
A n k u n f t ve rkünde t hat. In diesem Haus der 
Gebur ten wäh r t der Au fen tha l t e twa acht Tage. 
Dann k o m m t die Zei t der Nachkur , der k r ä f t i ­
genden Erho lung, in der die jungen M ü t t e r mi t 
ih ren K inde rn w iede rum sechs Wochen lang 
nur sich selbst und dem Neugeborenen leben 
dür fen . 

Es ist eine u n w i r k l i c h e W e l t , denn die me i ­
sten Frauen, die hier für einige Wochen die 
schwerste und f reudenreichste Zei t ihres Le­
bens ve rb r ingen , haben noch nie. Gelegenhei t 
gehabt, s ich so ausschl ießl ich 6ich selbst und 
dem bevorstehenden Ereignis zu w idmen. Die 
tät ige Hausf rau w i r d se lbstvers tändl ich m i t 
f roher E rwar tung a l le in n icht ausgefül l t sein. 
N i c h t e inmal in diesen W o c h e n ; die k le ine a l l ­
täg l iche Beschäft igung m i t dem A u l r ä u m e n 

In Plutokratlen 

(Zeichnung K r a f t ) 

„H i l f , H i m m e l , daß sie n ich t f a l l e n . . . g ib , 
daß sie n ich t f a l l e n ! " 

„ Ja , j a , i ch habe auch zwei Söhne, die gegen 
die Deutschen i n I ta l ien k ä m p f e n ! " 

„ W a s heißt Söhne?! I ch rede v o n ' meinen 
RUstungspapleren!" 

des Z immers oder mi t der gelegent l ichen H i l f e 
in der K ü t h e kann eine Frau nicht ausfü l len. 
Die Sorqe um die anderen K inder hat sie auch 
n ich t mehr, denn diese sind im NSV. -K inder ­
he im für diese Zei t woh lve rso rg t . Aber man 
hat bei der Planung der „Stadt der werdenden 
M ü t t e r " w o h l vorausgesehen, daß m i t Entb in ­
dungsheimen, Erho lungsheimen und K inder ­
gär ten der Zweck einer solchen E in r i ch tung 
n icht v ö l l i g e r fü l l t ist. Und so wurde der Ge­
danke eines „Hauses der F r a u " ve i w i r k l i c h t , 
eines M i t t e l punk t s hausf rau l ichen Lebens, der 
dem erholsamen Leben e inen wesent l ichen I n ­
ha l t g ibt . 

Große Deutsche Kuns tauss te l lung München 1943 
h? Haus der deutschen Kunst In München w u r d e n , w ie bereits ber ichtet , anläßl ich des I m 

J P durchgerührten Austausches verkauf te r W e r k e eine grünere Anzah l von Arbe i ten de. 
, "l'iuK und Bi ldhauere i , die aus rauml ichen GrUnden zunächst nicht aufgenommen werden k o n n -

|" ' neu In der Ausstel lung gezeigt. A l f r e d Role-ff, Ber l in , „ V o r m a r s c h " ( ö l ) . (Fot . A t l an t i c /He . ) 
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<c'6 anschaul ich erkennen. D ie gemi lder te 
•fl n ' a g e erwies sich als gesundhe i t l i ch emp-
f^tiswert, d ie anmut ige Landschal t bot v i e l 
i i? v ol les i am u n v e r m e i i l i c h e n Schwanente ich 
4*0 weiß lack ie r te Bänke zum Aus ruhen , und 

Kurtaxe w a r entsprechend hoch, 
^ r al te Ku ro r t hat sein Gesicht gewande l t . 

- N o t der Ze i t i üh r te i hn einer neuen Be-
Pftung zu. D ie K u r t a x e ist gefa l len, we r -

Prospekte haben ih ren Sinn ve r l o ren . 
I b Wochen ist es her, da „das erste Haus 
.P la t ze " zur Stätte der Entspannung und 
ften. E rwar tung für werdende M ü t t e r aus lu f t -
l 'ahten Gebieten wurde . Daraus hat sich d ie 

«C'flt der werdenden M ü t t e r " en tw i cke l t , i n 
l,er Zweckbes t immung bisher e inmal ig i m 
l i n den nächsten Tagen w i r d h ier das 

Tausend der k le inen Erdenbürger v o l l -
l f |t sein . . . 

unter kö rper l i chen Beschwerden konn te es fÜT 
die Frauen geben als diese Ä r z t i n , s t rahlend 
v o n Lebenskraf t und guter Zuvers ich t . 

I m a l lerersten Haus der .S tad t der werden­
den M ü t t e r " wa r es noch e in „gemüt l i cher 

D ie E in r i ch tung des „Hauses der F r a u " 
b r i ng t v i e l f ä l t ' gc M ö g l i c h k e i t e n zur Betreuung 
im Müt te rd iens t , in hauswi r tschaf t l i chen Fra­
gen und ku l t u re l l en Veransta l tungen. Die NS.-
Frauenschaft g ib t h ie r die Anregungen aus 
dem unerschöpf l ichen Que l l ihrer Er fahrungen. 
Die Frage „ W a s geschieht im Haus der Frau?" 
erhäl t schon im V o r r a u m mi t dem ausgehäng­
ten, Wochenarbe i tsp lan eine umfassende A n t ­
wor t . Für Mon tag ist e in Hausf rauennach-
mi t taq angekündig t , an dem al le hauswi r t ­
schaf t l ichen und pf leger ischen Fragen behan­
del t werden so l len; der Dienstag ist f rohen L ie-

s l e i c h der Frau Doktor 
l^om Bahnhof ro l len die Autobusse ins Land. 
ff\Müttern scheint es w i e eine Fahr t in e ine 
j ; l r k l i c h e W e l t . Sie haben gar n ich t mehr 
t u ßt , w ie k la r die Lu f t in den Bergen ist, 
T.™«ren befangen von e inem Leben, das s ich 

hen Schutt und Asche einer te i lwe ise zer-
Ygn Stadt abspiel te. D ie für ih re Reise in 
f .Ruhe der Berge no twend igen Forma l i tä ten 
f. e ' g e n t l i c h gar keine mehr. Sechs W o c h e n 
Ar "er zu e rwar tenden Entb indung me lden 
IT die werdenden Mü t te r i n der Diensts te l le 
j . NSV. V ie l l e i ch t schon am nächsten Tage 
| , ®h sie sich in den Autobus , der sie bis v o r 
i ^Ti i r des Hauses führ t , in dem sie sorg los 
\ ( f reudigen Ere ign is entgegensehen können , 
i * ind in einer Obhu t hier, d ie al les W ü c -

6 , 1 und Ho f fen harmon isch ve re in t . 
Große Deutsche Kunstausstel lung M ü n c h e n 1943 / 
e inem M a i n h a f e n " (Ol) . August Peuker t , Großauheln: „Kohlenschff fe In 

(Fot . : A t l a n t i c / H e . ) 

d e m gewidmet , und der M i t t w o r h n a c h m i t t a g 
w i r d den M ü t t e r n das deutsche Schr i i t t um, 
besonders unsere deutschen Märchen , nahe­
br ingen . A n einem Sprechnachmi t tag werden 
al le Gegenwar ts f ragen behandel t , und dann 

' f e h l t se lbs tvers tänd l ich n icht die Bastelstunde. 
W e n n die f rühe Dämmerung die H e i m ­

bewohner 6 c h o n am Naohmi t tag unter der 
Lampe am gemüt l i chen Tisch versammel t , ent­
stehen al l die z ier l i chen bunten Sachen, die 
selbst herzuste l len immer eine ' besondere 
Freude für die jungen M ü t t e r ist. O f t haben 
6ie alles ve r l o ren , was sie für das K le ine vo r ­
bere i te t hat ten. Und nun lassen - ich aus einem 
Stoffrest oder e inem bunten W o l l k n ä u e l w ie ­
der die z ier l ichsten Dinge hervorzuzaubern. Ge­
legent l iche Auss te l lungen im „Haus der F r a u " 
zeigen dann in f r ied l i chem W e t t b e w e r b die 
mannig fachen Gegenstände, die m i t Nade l und 
Faden beinahe aus dem Nich ts geschaffen 
wu rden . 

So verqehen für die j ungen Mü t t e r e r fü l l te 
Tage und Wochen . Was m i t der „Stadt der wer­
denden M ü t t e r " geschaffen wurde , ist n ich t f l 
we i te r als prak t ischer Nat ionalsoz ia l ismus. 
A u c h dieses W e r k dient der Unvergäng l i chke i t 
unseres Vo lkes . 

W a s a l l e s i n d e r W e l t p a s s i e r t 
Gänser ich als Lebensret ter 

M a n n h e i m . Ein seltener Fa l l von Le-
bensret tung spiel te sich dieser Tage i n Kön i tz 
ab. Beim Spielen wa r e in zwe i jähr iges K i n d 
in den Fluß gefa l len und wäre v e r m u t l i c h er­
t runken , wenn n ich t die in der Nähe be f ind­
l i chen Leute auf höchst m e r k w ü r d i g e A r t und 
We ise auf den V o r f a l l aufmerksam gemacht 
w o r d e n wären. Ein auf dem Fluß schw immen­
der Gänser ich erhob näm l i ch p lö tz l i ch e i n 
fürchter l i ches Geschrei und I la t ter te aufgeregt 
h i n und her, so daß eine Frau, durch das m e r k ­
w ü r d i g e Verha l ten des Tieres aufmerksam ge­
w o r d e n , an das Ufer t ra t und das t re ibende 
K i n d sah, das sie dann im letz ten Augenbl ick-
aus dem Wasser bergen konn te . 

ßie „Venus des Malers / Von Hans Karl ßreslauer 

nn 
cb 

nd 
dil 

ie „venus aes /via 
.Wvels. ist zuf r ieden. Die Hängekommiss lon 
j , 6 e i n B i ld ausgezeichnet untergebracht . 

j r 5 " i g im L ich t hängt der A k t an e iner der 
l ^ i i e r l e s t e n Stel len der Kunstausste l lung, 
, ß s müßt» m i t dem Teufe l zugehen, w e n n er 
^'e „Badende V e n u s " ke inen Käufer fände. 

J^'t s ich und der W e l t zuf r ieden 6teht also 
i. vels vo r seiner „Badenden V e n u s " und be­
b t e t e inen ä l teren He r rn , der ebenfal ls vo r 
j , ' 'Badenden" steht und sie, die längste Zel t 

LSn> v o l l des s ich t l i chs ten Woh lge fa l l ens be-
I M-et. 

M a n n s ieht aus, über legt Kneve ls , w i e 
j 'ebendig gewordenes Bankkonto . W e n n 
^ .e,'n B i ld kauf t , dann bezahlt er s icher l i ch 
. '« rs t l i ches Honora r . . . Jetzt 6 t e h t er schon 
i? V ier te ls tunde vo r der Schwar te und w a n k t 

. d e i c h t n i c h t . . . Der hängt w ie e in Lachs 
"er A n g e l l 
M Kneve 's t r i t t langsam näher. 

" * 'n fe iner A k t ! " m u r m e l t er vo r s ich h in . 
kj!. 8 8 w > " l c n m e i n e n ! " sagt der Herr , ver -
KJ' neuerdings in schweigende Betrachtung 
lc.. 8 etzt nach längerer Pause h inzu : „ W i e die 
I ' , e r auf dem Körper 6 p i e ! e n ! " 

Kenner, denkt Kneve ls und 6agt l au t : 
Rieses Bi ld , me in Herr , es 6t rahl t w ie die 
^ e Sonne!" 
"allerdings!" 
"J>a6 ist g e k o n n t l " 
"°as B i l d scheint auch Ihnen zu gefal len ' . " 

oagt der Her r , der k e i n A u g e v o n dem B i ld 
abwendet. 

„ J a w o h l ! " versetzt Kneve ls e infach, und der 
H e r r sagt : „ I c h muß den Küns t 'e r kennen ler­
n e n ! " 

„ D a n n gestatten Sie — me in Name ist Kne­
v e l s ! " 

„S ie s ind der Meis ter? ! Das f reut m i c h ! ' 
Der He r r d rück t Kneve ls die Hand . „ I c h wo l l t e 
m ich schon gestern im Sekretar ia t nach Ihrer 
Adresse e r k u n d i g e n ! " und das B i ld neuerdings 
bet rachtend, f ragt er Interessier t : „ I s t das Bi ld 
schon ve rkau f t ? " 

„ N o c h n icht — " in Kneva ls e rwacht der 
Geschäftsmann, „—aber ich verhande le m. 1 

ein igen groPen Sammlern . . . Ein Kunsthänd le i 
hat berei ts zwanzigtausend geboten — " 

„So — 6 0 — " murme l t der Herr , und Kne 
v t l s , der befürchtet , zu hoch gegr i f fen zu h I 
ben, gre i f t eine O k t a v e t iefer : 

„ I c h b in na tür l i ch ke in Opt im is t — " 
„ I m Gegen te i l ! " mein t der Her r gelassen 

„E in B i ld w i e dieses muß bezahlt w e r d e n ! " 
„S ie wü rden also — " 
„ I c h habe . m i c h in das Bi ld ve r l i eb t U'ld 

möchte Ihnen einen Vorsc'.t iag machen. " 
„ I c h b in ganz O h r l " Kneve ls w i r d but ter­

we ich und der Her r sagt begeis ter t : 
„ D i e .Badende Venus ' ist so Ir isch, so sa f ! : g 

gemalt , 6 0 lebensbejahend, daß ich dem Schicx-
sal, das m i c h in die g lück l i che Lage versetzt , 
i n dieser Zei t , i n der jeder Kunstvers tänd ige 

alles daransetzen sol l te , den Künst le r zu unter­
stützen, auch me in Scherf le in be izut ragen, 
dankbar b in . . . Deshalb biete i ch Ihnen hunder t 
M a r k , me in Herr , und Sie geben m i r d^e 
Adresse Ihres M o t e l t e ! " gf. 

Erzählte Kleinigkeiten 
Der gute Kaiser Franz war ein ebenso'Icidcnschaitllcher 

Wie mittelmäßig begabter Geigenspieler; und wer da meint, 
daB Ihm im eisernen Ernst des Feldzuges gegen Napoleon 
die Muslkantcnhcitcrkcit vergangen sei. der irrt; die Trios 
und Quartette-von Ilaydn, IMeycl und Muyseder begleiteten 
Ihn ins Feld, und am Abend vor der Leipziger Schlacht 
••;•.!•• er nach der Abcndlale! wohlgclaunt: ..Nu. und Jetzt 

spülln mer alsdann unser Quartettcrl." Wenn er spielte, 
so stand ein erprobter Geiger hinter des Kaisers Stuhl: 
Sobald es In die „hohe Applikutur" ging oder schwierige 
Passagen kamen, HcB der Kaiser den Bogen sinken, und 
der i !•• ii -m.'Nu fiel ein: aber sobald die Noten wieder ein­
lacher aussahen, fiedelte Franz heiter und erleichtert wei­
ter. So wurden die schwierigsten (musikalischen) Probleme 
mühelos bewältigt. L—s 

Die gutherzige Frau von Vlllaccrl wurde zur Ader ge­
lassen. Der Arzt traf unglücklicherweise- eine Schlagader; 
der Brand kam in die Wunite, und nun hallen alle Be­
mühungen um die Rettung der Patientin nicht mehr. Sie 
starb. Als danach ihr Testament eröffnet wurde, fand sich 
lolgcndc Eintragung, die sie kurz vor Ihrem Ableben Ihren 
letzt willigen VcrIUgungcn noch hinzugesetzt hatte: „Dem 
Wundarzt vermache ich ein Jatucsgchalt, weil ich voraus­
sehe, daB sein Mißgeschick in meinem Falle ihn um seine 
Praiis bringen wird. — Wovon soll der arme Mann denn 
leben?" ho 

i 
Auf einem Hotball unterhielt sich der alte ..Papa Wran-

gel" angelegentlich mit einer jungen, eleganten Hofdame. 
Er hatte sie schon als Kind gekannt und sagte ihr manche 
Sdtmcichelel. Aber schließlich sagte er auch: „Mein Kind, 
dein Kleid Is doch aber viel zu kurz." Verwundert erwiderte 
die Junge Schöne: „Aber Exzellenz, zu kurz? Es hat doch 
sogar eine lange Schleppcl" Er aber antwortete: „Wer 
sagt denn, det es unten zu kurz Is? Unten nlch. Döchtcrken, 
aber oben, obenl" 

Kultur in unserer Zeit 
Wissenschaft 1 

zs Jahre Nordische Auslandsinsti tute In Gre i fs -
w a l d . D i e Ernst -Mor l tz -Arndt -Univers i tä t , C r e l f s -
w a l d , beging mi t e iner fckademlschen Fe ier das 
L-:..i:.!n i •!• Bestehen Ihrer {gordischen Auslandslnst l -
lu tc , der einzigen derar t igen Inst i tu te In Deutsch­
land. D i e E n t w i c k l u n g dieser Inst i tu te , hat 
Schr i t t gehalten mit der Ver t i e fung des nordischen 
Gedankens in Deutschland. Heute besteht für jedes 
nordische Land einschließlich F innland und Is land 
ein besonderes und völ l ig selbständig arbeitendes 
Inst i tut in Gre i fswald . Zukunf tsaufgabe ist, die 
ku l ture l le Zusammenarbe i t mi t den nordischen 
V ö l k e r n zu pf legen und zu ver t ie fen . 

Ausstellungen 
* Jahrcsausstellung der Chemnitzer Künst ler . 

(Eigenbericht der L£ . ) I n den R ä u m e n der Kunst ­
stätte w u r d e d i e * Jahrcsausstellung Chemni tzer 
Künst le r eröffnet. Sie bietet einen umfassenden 
Uberb l ick über alle Gebiete der darstel lenden 
Kunst . Aus der Reihe der zahlreichen Künst ler , die 
ein Zeugnis davon ablegen, daß auch oder gerade 
in einer Industr iestadt das Bedürfn is nach künst­
lerischer Betät igung groß und erfolgreich ist, seien 
nur die N a m e n von zwei Künst le rn genannt, de­
ren B i ldern man wiederhol t auf der Großen Deut­
schen Kunstausstel lung begegnen konnte : Car l 
Lange und Rudol f P le ißncr . 

F i lm 
Finnlands größte Fi lmgesel lschaft 25 Jahre. D i e 

Suoml F i l m i , die größte f innische Filmgesellschaft , 
ist 25 Jahre alt geworden. A m 20. Dezember 1918 
gegründet , entstand sie durch Zusammenschluß der 
beiden Gesellschaften Suomcn Blograf l Oy. und 
Suomen F i lm lkuvanmo Oy. Suoml F i l m i w a r lange 
Ze l t die einzige Filmgesellschaft des Landes und 
gilt als „ D i e M u t t o r " beinahe al ler im Lande Jetzt 
tät igen Fi lmgesel lschaften. Sie hat das unbestreit­
bare Verdienst , den f innischen F i l m auf dem inter-
nat ionalen F i l m m a r k t konkur renz fäh ig gemacht zu 
haben. 



l o p i a l l f t m o n a t s t i i i i t 
D e r g r o ß e A u g e n b l i c k 

Das Unwahrsche in l i che w i r d Ereignis — der 
TJrlaubschein „ k n i s t e r t " in der Tasche ( in jeder 
Sch i lderung, d ie etwaä auf sich häl t , kn i s te rn 
w i c h t i g e Dokumente g rundsä tz l i .h ) . Und end­
l i c h si tzt du auch in der Bahn. Du ste ig t e in 
und steigst um und war tes t gedu ld ig auf Bahn­
höfen, aber du hast doch das Ge füh l : man 
k o m m t vo rwä r t s . 

Die Gespräche der Landser i n der Bahn zer­
fa l len in zwe i Te i l e : erster T e i l der Reise (un­
ter Heranz iehung des gesamten ver fügbaren 
Zugpersonals und al ler e r re ichbaren Kursbü­
cher): we lche Strecke ist für m ich die gün ­
st igste? W e n n w i r ke ine Verspä tung haben, 
e n e i c h e ich in X-Stadt noch den SF-Zug 
n a c h . . . , w o ich auch g le ich w ieder Ansch luß 
habe, anderseits könn te ich usw. usw. 

U n d w e n n man dann g l ück l i ch in seinem 
he ima t l i chen Ansch lußzug sitzt (was auch ohne 
unser großes Kopfzerbrechen gek lappt hät te , 
da d ie Reichsbahn 6 C H O N dafür sorgt, das w i r 
schnel l vo rwä r t skommen) , beg innt e in „neues" 
Gesprächsthema. M i t den neuen Reisekamera­
den werden nun von der W a r t e des Reisenden 
m i t Er fahrung die Zugverb indungen besprochen 
und die versch iedensten M ö g l i c h k e i t e n und 
Komb ina t i onen e rö r te r t : ich hät t ja auch so 
u n d so fahren können, a b e r . . . usw. So ver ­
geht die Zei t . 

Abe r dann kommen die letzten Stunden der 
Bahnfahr t — eine Er f indung des Teufels. Lang 
u n d länger z ieht sich d ie Zei t . 

A b e r e inmal ist auch das vo rbe i . M i t letz­
te r Kra f t nach schlaf losen Nächten wuchtes t 
du dein Gepäck h inau f in deine Behausung. 
U n d dann ist der große, der so lang ersehnte, 
i n W u n s c h b i l d e r n so of t geschaute A u g e n b l i c k 
da: dein Namenssch i ld leuchtet d i r entgeqen, 
He r r des Hauses, zur Zei t der Schlüsselgewal t 
beraubt , stehst du vo r deiner Wohnungs tü r . 
Fast fe ie r l i ch und nach e inem Augenb l i c k der 
inneren Sammlung und Besinnung gre i fs t du 
m i t 6p i tzem Finger nach der K l i nge l . D r r r r r r 
sch r i l l t es durch das im Morgendämmern schla­
fende Haus. E inen Augenb l i c k hat die Zei t 
s t i l le gestanden, je tz t w i l d sie, die vo rher so 
t räge, m i t unhe iml i cher Ge*chw ind igke i t zu 
rasen beg innen. De in U r l aub hat begonnen. 

Frohe W e i h n a c h t ! - Enzfa 

H e u l e 17 U h r Ladenschluß! 
Ve rsäume deine E inkäufe n l ch t l 

Konzert Oer Kriegerharlne 
Das M u s i k k o r p s der Mar ine -S tandor t kom- ' 

mandan tu r K ie l verans ta l te te nach seiner 
überaus erfolgrc 'chfHi Reise durch das W a r t h e ­
land in der Spor tha l le e in Großkonzer t , das 
s ich größter A n t e i l n a h m e zu er f reuen hat te 
u n d lange vo rhe r ausverkauf t war . Die U n ­
terha l tungsweisen und Märsche, darunter d ie 
be l ieb ten eigenen W e i s e n unserer K r e g s -
n a r i n e , fanden stärksten A n k l a n g , zumal sie 
un te r der Stabführung von Stabsmusikmeister 
R a t h schmissig und m i t großem Können vor­
getragen w u r d e n . Der zwe i te Te i l des Pro­
gramms brachte e in Wunschkonze r t , das be­
sonders f reud ig begrüßt wu rde . D ie 'Verans ta l -
tung h in te r l ieß einen denkbar günst igen Ein­
druck. Der Reiner t rag wu rde dem K r i egsw in -
te rh i l f swerk überwiesen. Der Betrag von rund 
8000 M a r k beweist , w i e sehr d ie Höre r m i t 
den Darb ie tungen e invers tanden wa ren . L. 

Gemeinfam roirö Oer Gcift gefchliffen 
Die deutsche Berulserziehungsstätte der DAF. gibt die Handhabe zur Fortbildung 

Mehr können als d ie anderen, das ist unsere 
Chance i m Leben, n i ch t nur für V ö l k e r , son­
dern auch fü r den Einzelmenschen. Der Na­
t iona lsoz ia l ismus hat uns al le zur höchsten 
Le is tung geru fen , der uns aufgezwungene K r i e g 
unters t re ich t diese Forderung m i t seiner b i t te ­
ren N o t w e n d i g k e i t . D ie Deutsche A rbe i t s f r on t 
hat fü r j eden d ie Voraussetzungen geschaffen, 
sich we i te r füh rende Kenntn isse anzueignen. 
I n L i tzmannstadt ist e ine vo rb i l d l i che Stätte 
geschaffen, an der s ich A b e n d für A b e n d und 
auch tagsüber strebsame Menschen jeden A l ­
ters und Geschlechts ve rsammeln , um n ich t 
nach den Me thoden der Schulbank, der sie , 
berei ts entwachsen s ind, sondern auf G r u n d 
gegensei t iger H i l f ss te l l ung unter Le i tung er­
fahrener Fachleute zusätzl iches Wissen zu 
sammeln. Deshalb heißen d ie k l e i n e n ' G r u p p e n 
auch Lehrgemeinschaf ten. 

I n den kaufmänn ischen Fächern kann sien 
der Buchhal ter d ie Bi lanzs icherhei t aneignen, 
und zwar so we i t , daß er die vorgeschr iebene 
Prü fung vo r e iner Kommiss ion ablegen kann . 
Abe r auch a l le anderen Fächer, vo r a l l em auch 
Kurzschr i f t u n d Masch inenschre iben, w e r d e n 
e i f r i g bet r ieben. Dabei w e r d e n d ie Kr iegsver ­
sehr ten besonders berücks ich t ig t . Sie erha l ten 
unen tge l t l i ch jede denkbare Förderung, beson­
dere V o r r i c h t u n g e n gestat ten ihnen d ie Aus­

übung von Berufen, d ie ihnen f rüher ver ­
schlossen gebl ieben wä ren . A u c h d ie Frauen 
i m Kr iegseinsatz ste l len e inen großen Te i l v o n 
den Besuchern der Gemeinscha l ten. I m Ge­
schwind tempo und doch m i t der nö t igen Gründ ­
l i chke i t we rden sie f ü r ih ren j e w e i l i g e n Po­
sten e ingeschul t . 

Groß ist der Bedarf an geschick ten Bau­
arbe i te rn . Da h i l f t der v o r b i l d l i c h e inger ichte te 
Bauhof der DAF. , i n dem al le Handgr i f fe ge­
le rn t we rden und auch d ie theoret ischen 
Grund lagen gezeigt w e r d e n können . Zur Ze i t 
w e r d e n do r t Umsied le r geschul t . Für d ie für 
uns besonders bedeutsame Tex t i l i ndus t r i e ste­

hen Lehrwerks tä t ten zur Ve r f ügung , und zwar 
fü r Baumwo l le und W o l l e , fü r Seiden, Samt 
und Band sowie ^ W i r k - und S t r i ckwaren . H ie r 
w e r d e n auch Me is te r aus- u n d we i te rgeb i lde t . 

Außer den überbet r ieb l i chen Berufserz ie­
hungsmaßnahmen g ib t es noch bet r iebsgebun­
dene, und zwar zur Zei t v ie r . I n ihnen haben 
e in ige Großbet r iebe eigene und v o r b i l d l i c h e 
Stat ten für ih re Gefo lgschaf t geschaffen, u m 
ihr d ie M ö g l i c h k e i t zu beru f l i cher W e i t e r b i l ­
dung zu geben. Diese A r b e i t , d ie du rch den 
K r i eg naturgemäß stark gehemmt ist, w i r d nach 
dem Siege besonders geförder t werden . Bei 
diesen Beru fserz iehungswerken k a n n besondere 
Rücks icht auf d ie S t ruk tu r des Betr iebes ge­
nommen werden . 

W ä h r e n d des Kr ieges ist das Vorsch lags­
wesen s tark ausgebaut w o r d e n . Sein Sinn ist , 
daß der in te l l i gen te A rbe i t e r die M ö g l i c h k e i t 
und den An re i z haberi so l l , Verbesserungsvor ­
schläge an d ie r i ch t ige Stel le zu b r ingen . A u f 
diese We ise sind schon bedeutende Er fo lge 
erz ie l t wo rden . Es w u r d e n auch Berufs f remde 
angeregt, i h re Beobachtungen we i te rzugeben, 
und sehr of t wa ren sie sehr f ruch tba r u n d 
füh r ten zu M a t e r i a l - u n d Arbe i tsersparn is . 

W e i t e r e Sorgfa l t g i l t dem Un te r l üh re r ko rps 
i m Betr iebe, dessen Schulung u n d He ranb i l dung 
n ie nachlassen darf. Reichsschulen stehen als 
zusätzl iche E in r i ch tungen zur V e r f ü g u n g . Die 
A u s b i l d u n g e rmög l i ch t den Au fs t i eg zum V o r ­
arbei ter und Meis ter . D ie Reichsschulen stehen 
auch den Übungs le i te rn zur V e r f ü g u n g , dami t 
d iese immer auf der H ö h e des technischen 
Wissens b le iben und zug le ich eine gewisse 
E inhe i t l i chke i t des Stoffes u n d der M e t h o d e n 
gewähr le is te t ist. 

Das ist e in sehr gedrängter Ube rb l i c k über 
das Arbe i t sgeb ie t des Deutschen Berufserzie­
hungswerks . Jeder , der mehr le isten möchte , 
hat fü r w e n i g Ge ld d ie M ö g l i c h k e i t dazu. Es 
ist dami t das f rüher so of t to tgeredete W o r t 
v o n der f re ien Bahn fü r den Tüch t igen w a h r 
geworden . G. K. 

Krlcgeroichtlgc Telegramme 
Durch d ie Lage i m Te legrammdienst 1»' i 

n o t w e n d i g , d ie Pr i va t te leg rammo künf t ig ?' 
solchen m i t u n d nach solchen ohne ^'Sj 
w i c h t i g e n I nha l t zu untersche iden, darnü 
orsteren v o r den le tz teren übermi t te l t v e 1$ 
können. Deshalb hat die Deutsche R c i c » ! p " I 
e:ne neue Te leg rammgat tung m i t der B ö cmL 
nung „ K W " (Kr iegswich t ig ) eingeführt- * w 
s;nd als gewöhn l i che und dr ingende P r ' v 6 

te legramme zugelassen. ( 

Aufgabeberech t ig t s ind d ie F i rmen u " 
Personen, denen "für d ie Anme ldung i D ' 
k r i egsw ich t i gen Ferngespräche Kennzi f fer" * 
gete i l t w o r d e n s ind, sowe i t sie k r i e g s w i e n " ' ! 

schaf tskammern auf G rund ihres Einsätze' h , 
to ta len K r i e g d ie Berecht igung zur A U , g

D e j | 
v o n KW. -Te leg rammen zuerkannt w i r d , 
be rech t ig ten An t rags te l l e rn w i r d e in mi' 
fenden N u m m e r n und Diensts tempel ver« J 
ner Auswe is , der n icht über t ragbar ist« 
gestel l t . 

KW. -Te leg ramme k ö n n e n a l lgemein » n . j , j 
dem Telegrammschal ter , durch Neben'* I 
graphen, v o n Te i l nehmern des Fernseht' 
und Fernsprechdienstes auch über ihre \ 
Schlüsse aufgegeben werden . D ie B e v o r f * 1 
tung darf nur für w i r k l i c h k r i e g s w i c n ! ' V 
Nach r i ch ten in Ansp ruch genommen w e r ? u r < 

Für KW. -Te leg ramme s ind besonders * J 
gabeformblä t te r vorgesehen. Sie werden J 
den Annahmescha l te rn in B löcken zu 20 S' u -
fü r barbezahl te Te legramme zu 10 Rp'-
fü r Stundungste legramme zu 15 Rpf. nur S e»al 
Vorze igen des oben ferwähnten AusW»j|Jj^ 

auch nur auf den vorgeschr iebenen 

Ortsgruppe geöenkt ihrer VermunOeten 
Erzhausen hatte das 36. Hundert dieser Ehrengäste zu Gaste I Fröhliches Programm 

ve rkau f t . A u f Reisen dür fen K W . - T e l c g r « ' ^ 

b l ä t t e rn und nur an den Schal tern aufge? e?j f ( 

werden . Bei der Absenderabgabe ist dl» 
des „ K W . - A u s w e i s e s " und d ie Reichsp 0 

d i r c k t i o n , d ie i hn ausgestel l t ha t , zu v e r D j , » t l 
ken. Bei der d rah t l i chen Au f l i e fe rung J " 
der Au fgebe r diese Angaben an den AB' ' 
seiner Übe rm i t t l ung zu setzen. 

Die A u s w e i s e werden auf schr i f t l ichen 
trag bei den Reichspostd i rek t ionen ausgeste 
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Lanöfer feierten Öae LZ.Jublläun1 

A p o t h e k e n schl ießen f rüher . Die A p o ­
theken schließen m i t Genehmigung des Regie­
rungspräs identen u m 16 Uhr . 

Kr iegswi r tscha f tsvergehen. Festgenommen 
w u r d e n folgende Polen: Kaz imierz Hadrys iak , 
37 Jahre al t , Helena Kozanowska, 33 Jahre al t , 
und M a r j a n Lgkaszewicz, 62 Jahre alt. Sie hat­
ten versucht , falsche Zuckerkar tenabschn i t te i n 
V e r k e h r zu b r i ngen und In versch iedenen Ge­
schäf ten Zucker e inzukaufen . , 
W i r v e r d u n k e l n heute v o n 16.40 bis 7.25 Uhr 

I n diesen Tagen l u d d ie Or tsg ruppe Erz­
hausen das 36. Hunder t an V e r w u n d e t e n in die 
gast l ichen Räume des Sängersaales zu e inem 
f rohen Nachmi t t ag . N i m m e r m ü d e Hände des 
Deutschen Frauenwerks hat ten in v i e l K l e i n ­
arbei t d'e Vo rbe re i t ungen zu dieser V e r a n ­
sta l tung get rof fen. Lange, we ißgedeckte Ta­
feln boten m i t den Kerzen und den V o r w e i h ­
nachtskränzen ein überaus anmut iges B i ld . I n 
abwechselnder Folge hat ten an den T ischen 
immer ein M i t a rbe i t e r der Or tsg ruppe und e in 
Ve rwunde te r Platz genommen. A u f diese We ise 
w u r d e recht schne l l das Band zwischen den 
Gästen und den Gastgebern geknüpf t . U n d das 
war ja der Z w e c k der Stunde, w i e es auch 
der Ors tgruppen le i te r , Pg. G o h 1 k e, i n seinen 
Begrüßungswor ten zum A u s d r u c k brachte, d ie 
Ehrengäste der N a t i o n für Stunden a l l das ve r ­
gessen zu lassen, was sie draußen an der F ron t 
er lebt haben. 

Für die Ausges ta l tung des Programms sorgte 
die Vo lks tumsgruppe L i tzmannstadt , die an 
der K re i swa l t ung der D A F . besteht, und unter 
Le i tung von Pg. Z iewe berei ts Hervor ragendes 
le istete. Der bun te L ieder re igen r iß a l le A n w e ­
senden mi t . Die Gruppe sorgte dafür, daß im 
ganzen Saale ba ld f rohe, beschwingte St im­
mung herrschte. Besonders v ie l A n k i a n g fand 
da« in B i ldern dargestel l te Rätsel und das 
Laienspie l „Des Kaisers neue K le ide r " . 

Abe r auch für das le ib l iche W o h l hatte das 
Frauen werk vot t re f f l i ch gesorgt. Doch der 
Höhepunk t kam zum Schluß, als d ie Or ts -
f rauenschaf ts le i ter in jedem Soldaten e in v o n 
den Frauen m i t v i e l L iebe angefert igte« Päck­
chen über re ich te . D ie Freude und Dankba rke l t 
wa r grenzenlos. U n d das War j a der Z w e c k der 

Feier, unseren ve rwunde ten Kameraden zu ze i ­
gen, daß w i r an 6 i e denken, u n d daß w i r ve r ­
suchen, ihnen ih re Opferbere i tschaf t du rch un ­
sere Dankba rke i t wenigstens in bescheidenem 
Maße zu verge l ten 

Die kurzen Stunden v e i l i e f e n nur zu schnel l . 
Ein Band war zwischen He ima t und Front ge­
schaffen wo rden , das auch über d ie Grenzen 
der Verans ta l tung bestehen b le ibt . U n d w e n n 
d ie Soldaten zum Schluß betonten, sie hä t ten 
noch nirgends «o v i e l Liebe er fahren, w i e ge­
rade in L i tzmannstadt , so ist das für unsere 
Stadt und seine Menschen e in Lob, auf das 
w i r stolz s ind. Schi . 

Ffelfcfofchleber oerurteilt 
Das Sonderger icht L i tzmannstadt ve ru r ­

te i l te den russischen Gas tw i r t und zar is t i ­
schen Leu tnan t a. D. Peter A c h m i e l k i n 
zum Tode, we i l er berei ts be l ie fer te Bezug­
scheine, die n ich t en twer te t w o r d e n waren , 
angekauf t und sich dafür 2500 k g Fle isch hat 
l i e fe rn lassen. Seine Hel fershel fer , die Polen 
Stan is law Stus iak, Tadeusz W y c i n s k i u n d 
Edmund K r y c i n s k l s ind ebenfal ls zum Tode 
v e r u r t e i l t wo rden , wäh rend W i c e n t y Ignaczak 
u n d Bron is law M a r c i n i a k m i t j e 2 Jahren 
Straf lager davonkamen. N-r. 

u n d daher aufs engste m i t der Heimat V J 
bunden s ind, auch das LZ. -Jub i läum g e f e jbt 
haben. „ W i r haben h ie r i m N o r d e n " , sch'*' 1 

er, „ a m 28. und 29. N o v e m b e r m i t Euch », 
fe 'e r t , und zwar i m Kerzenschein und 
f rohem Aus lausch v o n Er innerungen an 
l iebes L l tzmannstadt . ' 

uns«' 

Auszeichnung .Das Eiserne Kreuz I. Kl» ' 
e rh ie l ten der Kampl f l ieger -Beobachter Lhi'«« 
of f iz ier A l f ons R i c h t e r , A d o l f - H i t l e r - S " 
109, der sich z. Z. in e inem Feldlazaret t b ' L 
det, und der f f -Uschor f . Hans S e n s e r » w 

mannatadt, Schw immerweg 28-a. 

Rundfunk vom Freitag t j 
K o i c Ii'.. |i l n i: i a m m: (Auch DeuUchlarJscnder) 

Zum Hören und Behalten: „Von deulscher Wclhnoch' ,,||, 
Ihrem Brauchtum". 9.30 Die Kapelle Willy Sielner 
11.00 Kleiner Melodlenrcigen 11.30 Wcibnachts»°'°, lS 
tungen an der Front. 12.35 Der Bericht zur Lage- [> 
Klingendes Märchenbuch. 15.00 Volkslicdscndunff .J'oO 
scheinen die Sternlein so hell". 15.30 Orgelmusik. 1 , j l 
Schöne Musik zur Weihnacht. 18.00 Wcihnaclitskliinf',«!-
alter und neuer Zelt. 18.55 Wclhnachtslleder. 19.20 ' <<• 
und Blasmusik. 19.55 Weihnachtssendung. 21.00 '„ j l 
liehe Klänge von Wagner und Llszt. 22.15 . .D' 1 " 
entgegen", unterhaltsamer Ausklang. 

i p t e t e i h o t t n e e 1 . e . DieNachkrieasentwicklunö der Weltmlrtf0 

t . z . - s p r j n u c m T o p g A u d i 1 9 4 4 H a l l M K a m p f s p i a l e d e r H J . 
Von der Rcichsjugcndlührung werden auch lür die 

Wlnterkamplzelt 1944 Hallenkamplsplcle der Hitler-Jugend 
ausgeschrieben, mit denen die D e u t s c h e n J u g e n d -
raelsterschaftcn im Ocrälturncn, Ringen, Gewicht­
heben, Judo, Fechten und Boxen verbunden lind. Als Ter­
min lür die Hallenkamplsplcle ist die Zeit vom 20. März 
bis 1. April 1944 vorgesehen; der Austragungsort wird 
jedoch erst später bekanntgegeben. Die Banne (Uhren die 
Bannwcttkämple in den ausgeschriebenen Wettbewerben bl i 
zum 23. Januar durch, während die Gebletsmelsterscbettcn 
In der Zelt bis 12. März zu erledigen sind. ' 

Die Jugcndmeistcrschalt im 0 e r 1 1 1 u r n e n Ist ein 
Zehnkampf mit Einzel- und Mannschaftswertung. Die Jugend-
mcisterschaltcn in der S c h w e r a t h l e t i k werden I is 
Elnzelmelsterschaften In den 'üblichen Gewichtsklassen ab­
gewickelt, und zwar Ringen in acht Klassen vom Fliegen-
bls Schwergewicht, Gewichtheben und Judo In jeweils sechs 
Klassen vom Bantam- bis Schwergewicht. Im B o r e n um­
fassen die Jugcndmelsterschaltcn 13 Gewichtsklassen vom 
Faplergcwicht A bis zum Schwergewicht. Im F e c h t e n 
endlich werden fünf Mcistcrschaftswettbewcrbc ausgetragen, 
nämlich für die IIJ.-EinzclkämpIe auf Florelt und Säbel 
sowie ein Flortlt-Mannschaltskampl für Geblctsmannschaf-
ten, sowie fUi die Mädel Im Florctt-Einzelkampt und -Mann-
schaftskampf lür Gcbletsmannschallen. 

Die A u s s c h e i d u n g s k ä m p f e zu den Jugend­
meisterschalten werden) In Üblicher Weise in einzelne* 
Gebietsgruppen abgewickelt. Das Oeblct W i r t he l i n d 
führt hierbei die Ausscheidungen im Gewichtheben mit den 
Oebielen Ostpreußen und DanzIg-WesIpreuBen durch. 

Ungarns Schwimmer in H o c h f o r m 
Beim Budapester Wettschwimmen konnte der mehrfache 

ungarische Meister T a t o s Uber 200 Meter Kraul mit 
2:17 Minuten eine neue Jahrcsbestlelstung aufstellen. Das 
aiciche gilt von dem von N e m e t h In 1:11,6 Minuten 
gewonnenen lOOMcter-Brustschwmmcn. Besonders Ncmcth 
befindet sich zur Zelt in wahrer Rekordform. Bei den Wctt-
kämplcn, die an Stelle des ausgefallenen Landerkampfes 
gegen Schweden ausgetragen wurden, verbesserte er Uber 
200 Meter seine erst vor zwei Wochen aufgestellte unga­
rische LindesTiestlelltung abermals Die neue Marke steht 
jetzt aut 2:43,6 (bisher 2:43,8). Uber 100 Meter Kraul 
vermochte K ö r ö s l in 1:00,4 Tatos um eine Zehntel-
Sekunde auf den zweiten Platz zu verweisen. Außerdem 
wurden hei dieser Gelegenheit die ungar sehen Melsler-
»chaften im Lagenschwimmen durchgeführt. Als vielseitigster 
Schwimmer erwies sich V c g h a z i, der In der Rücken-, 
Brust- und Kraullage Uber 300 Meter in 4 1 0 , 8 einen neuen 
ungarischen Rekord pufstellte. Zweiter wurde Körösl In 
4:14,2. Auch hei den Frauen gab ti im gleichen Wett­
bewerb, allerdings nur Uber 200 Meter, durch die viel­

seitige Ilona N o w • k In 2:57 Minuten einen neuen 
Landesrekord. 

Fußball-Allerlei 
Im Giu D i n z l g - W e s l p r e u ß e n kirn der LSV. 

Danzig durch einen 5:2Sicg Ober die Post Danzlg der Oau-
melsterschatt einen weiteren Schritt näher, während der 
letztjährige Gaumeister 1919 Neulahrwasser gegen Preußen 
Danzig 1:2 verlor. Der LSV. hat mit 18:2 Punkten eine 
klare Führung vor BuEV. Dmzlg mit 12:6, Post Ootenhafen 
mit 12:6, sowie Viktoria Elblng und SG. Bromberg mit 
Je 12:8 Punkten. 

Eine große Überraschung gab es bei den MelslerschalU-
spielen In N o r d b a y e r n mit der Niederlage des Spitzen­
reiters FC. Bamberg. Ohne den tchußgewaltlgen Berliner 
Kästner und mit einem Ersatztorwart antretend, wurden die 
Bamberger von der KS0, Schwelnlurt mit 9:4 (7:1) ge­
schlagen. Bester Mann der Unterlegenen war der Berliner 
Wilde, der alle vier Treffer erzielte. FC. Bamberg und 
VfL. Nürnberg stehen damit mit 18:4 Punkten punktgleich 
vor dem 1. FC. NUrribcig mit 12:4 Punkten. 

Die spielstarke Soldatenmannschaft der „ R o t e n 
J ä g e r " setzte Ihre F.rlolgssrle In Wilhelmshaven lorl, 
wo sie beim Oaumcister W i l h e l m s h a v e n 0 5 zu 
Gaste wellte und mit 9:4 (3:0) siegte. 

H o l s t e i n K i e l , der Meister des Qiues Schleswig-
Holstein, bestritt das Freundschaftsspiel gegen K I 11 • fast 
ausschließlich mit Nachwuchskräften und unterlag mit 
2:3 Toren. 

Der M S ' V . B r 0 n n, der bisher unbesiegte Herbst-
metster der Staffel Mähren, wird an Stelle von Wacker 
Wien am W i e n e r Weihnachtsturnier teilnehmen. Die 
Paarungen lauten nunmehr: FC Wien — Wiener Sportklub 
und Rapid Wien — v.sv. Brünn. 

Die Besetzung des B u d a p e s t e r Weihnachts-Fußbüfl-
turniers, das Fcrcncviros ausrichtet, ist nochmals geändert 
worden. Es nehmen daran der Floridsdorfer AC. Wien. 
HASK. Agram, der ungarische Herbstmeister Großwardein 
sowie Fcrcncvaros teil. 

Aus dem Radsport-Lager 
Der zu den bekanntesten und erfolgreichsten nieder­

ländischen Rennlahrern zählende Cornelius W a l l , der als 
Angehöriger einer niederländischen {{-Freiwilligen-Division 
im Osten gegen den Bolschewismus kämpfte, Ist im Aller 
von 32 Jahren für die Freiheit Europas gefallen. 

Im Alter von nur 44 Jahren ist in ZUrich der bekannte 
Schweizer Rennfahrer Ernst K a u I m a n n einem schweren 
inneren Leiden erlegen. Den größten Triumph In seiner an 
Erfolgen überreichen Laulbahn, die er 1932 beendete, 
feierte Kaufmann 1925. als er in Amsterdam die Welt­
meisterschaft gegen Schilies, Mlchard und Moeskops gewann. 

D e r letzte A r t i k e l des ehemal igen Lei ters der 
amer ikanischen Pacht- und Leihorganisat ion, H a r r y 
H o p k i n s , I m „ A m e r i c a n Magaz ine" hat In den 
Kre isen der Londoner C i ty d ie Besorgnisse hin­
sichtl ich der Nachkr iegsentwick lung auf den W e l t ­
m ä r k t e n noch gesteigert. Hopk ins hat te u. a. e r ­
k l ä r t , A m e r i k a w e r d e nach dem Kr iege das reichste 
u n d mächt igste L a n d d e r W e l t sein und aeln 
Außenhande l w e r d e k u r z e Ze l t nach Kriegsschluß 
v ie l le icht r u n d 7 M i l l i a r d e n Dol lar betragen, eine 
ungeheuer l iche Stelgerung i m Verg le ich z u m Vor ­
kr iegsstand. D ie Londoner Wirtschaftspresse be­
schäft igt sich eingehend mi t diesem A r t i k e l . D i e 
„F inanc ia l N e w s " suchen die Befürchtungen der 
Londoner Cl ty -Kre ise etwas zu beschwicht igen. 
Dies gel ingt Ihnen aber nur In ger ingem Ausmaß. 
Das Bla t t gibt zu, der br i t ische Außenhandel habe 
seit Kr iegsbeginn e inen großen T e i l seiner M ä r k t e 
ver loren , da die englische Wi r tschaf t völ l ig auf d ie 
Hers te l lung von Kr iegsmater ia l umgestel l t w e r d e n 
m u ß t e und I m Gegensatz z u d e n Vere in ig ten 
Staaten Ihre Uberseemärkto nicht be l ie fern konnte . 
Infolgedessen seien beispielsweise In Südamer ika 
die bri t ischen W a r e n „ in gewissem U m f a n g " durch 
U S A . - W a r e n ersetzt worden . D a z u k o m m e , daß i n 
den Dominions und anderen Uberscestaatcn u m ­
fangreiche eigene Indust r ien aufgebaut w o r d e n 
seien. Diese Indust r ien arbei te ten heute f ü r 
KrIcgsbcdUrfnIsse, könnten aber später leicht auf 
Frledcnsbcdürfnlssc umgeschaltet w e r d e n . A u c h 
hier l e l also eine E inengung des f r ü h e r e n b r i t i ­
schen Außcnhandelsmarktes zu be fürch ten . D i e 
„F inanc ia l N e w s " suchen sich über diese gefähr-
lichr» E n t w i c k l u n g dadurch hinwegzutäuschen, daß 
sie nach Kriegsende überal l In der W e l t einen a k u ­
ten Mange l an brit ischen Fer t igwaren voraus, 
sehen. U n t e r der Voraussetzung, daß der br i t ische 
Expor t „vernünf t ige und wet tbewerbsfähige Pre ise" 
fordere, könne er auf eine Auswei tung seiner 
M ä r k t e ganz sicherl ich rechnen. I n br i t ischen Ex-
pnrtkrelscn ist man aber nleht unbedingt überzeugt 
rinvon. daß die W e l t nach dem Kr iege we i te r nichts, 
zu tun haben w i r d , nls brit ische Fer t igwaren zu 
kaufen . I n Gowerksehnft ' .krclson sieht man In dem 
Hinwe is auf „vernünf t ige und wet tbewerbsfähige 
Pre ise" bereits die G e f a h r einer großen Lohnsen­
kung 

Die neue Fünrunq des Handels 
A u f einer Eelratnsltzung der Ttelohsgruppe Han­

del vorabsch 'c t fc lPn sich der b i F h e r i g e Le i ter . D r . 
H a y l e r , und der Hauptgcschüftsführcr , O h l e n ­
d o r f , von Ihren Mi ta rbe i te rn nach Ihrer Beru­
fung in das Rclchswlr tschaftsmlnlstcr lum. Bis zur 
Ernennung eines neuen Leiters ist mi t der Le i tung 
Fre iher r von S c h r ö d e r In Fa. Staudt «t Co., 
Le i te r der Abte i lung Außenhande l der Wir tschaf ts -
gruppo Groß, und Außenhandel , bet raut worden . 
M i t der Hauptgeschfi f tsführung w u r d e D r . W I e-
s e r , HnuptgeschäftsfUhrer der Wlrtschaftsgruppo 
Einzelhandel , beauftrag).. 

Bestandsaufnahme in der Bekleidungsindustrie 
Al le Mi tg l ieder der Wir tschaf tsgruppe Beklel -

dunpsln' lustrle sind nach Anweisung der W l r t -
schaft fgruppe als Bcwlrtschaftungsstel le des 
Relchsbeauftr . iKt ' , n für K ie ldung (RA. N r . 298) ver­
pf l ichtet , zum 31. 12. 43 eine M e l d u n g ihres Lager-
bertandes und des In der Ze l t v o m 1. . lull bis 31. 
Dezember 1943 vorgenommenen Versandes abzuge-

ben. D i e Me ldungen haben auf vorgeschrleb' jtr 
V o r d r u c k e n zu er fo lgen, die den M i t g l i e d e r n i ^ . 
gehen. U m eine e inwandf re ie M e l d u n g sie<*,,tfi& 
stel len, haben die Mi tg l ieder z u m 11. 12. 43 n n / n d « n 
der a l ten Listen, die sie zu den entspreche"«}» 
M e l d u n g e n a m 30. Juni ve rwandt haben, von» ' diu'' Aufze ichnungen vorzunehmen. Z u w l e d e r h » 0 

gen w e r d e n bestraf t . 

Pfandbfiefumtausch aus Lodscfier Altbesitz 
W i e der Genera labwick ler f ü r die v e r n ^ t 

Haupt t reuhandste l le Ost beschlagnahmten -
Inst i tute I n L l tzmannstadt I m Anzeigentei l 
kanntg lb t , w i r d Jetzt der Al tbesi tz (Besitz vor 
1. September 1939) Deutscher und ihnen g ' c l „ po'' 
behandelnder Pfandbr ie fg läubiger der f rüheren " w 
nlschen Kredltgesel lschaft der Stadt Loose»,»»' 
deutsche W e r t p a p i e r e umgetauscht. D i e P'a „ct>c<]' 
gläubiger haben auf e inen V o r d r u c k anzi'P 
welche W e r t p a p i e r e z u m Umtausch angeboten ^r-
den und welche Unter lagen als Beweis dafür ,cpS' 
handon sind, daß der Pfandbr iefgl l iublgcr B C

0 d ( i 
deutscher, Volksdeutscher der G r u p p e 1—3 dtj1 

e in Angehör iger der Volksgruppe Ist, die (it. 
Deutschen vermögensrecht l ich gleichgestellt «n» 
D i e B a n k der Deutschen Arbe i t , Nlcder is 5 " «I» 
L l tzmannstadt , König -He lnr lch-St raße 24, J'f dtf 
Umtauschstel l« f ü r die W e r t p a p i e r e berei t , l>c> ^l» 
Ausfü l lung des Vordruckes behl l f ich zu sein, jw 
dem die a l ten Papiere dort eingereicht wcrde"' j ( | i 
das Elnlösungsangcbot nur bis zum 31. M » r * jffl 1 

läuf t , empf ieh l t es sich, die Ansprüche aus „en-
polnischen Al tbcsl tz baldigst geltend zu m»1-

,w 
D e r Relchsf lnanzmlnistcr hat eine E r w c l ' c f l

0

, e ' 
der Umsatzsteuerfre ihei t fü r die E innahme *»» <l'° 
Z i m m e r v e r m i e t u n g vorgenommen. V c r m i e t e r ^ h J 
weniger als v ier Z i m m e r oder weniger als ' £t> 
Bet ten EU vermie ten haben, w a r e n bisher \ , f f n l ' ' 
Umsatzsteuer nur befre i t , wenn sie den Unte ^ n 
te rn ke ine Verpf legung gaben. D i e Llcferuns die 
Morgenf rühstück , He izung und L ich t s o « 1 " t>» 
Bed ienung gelten dabei n icht als Verp f leg t 1 " * ' upo 
heute v ie l fach Z i m m e r an Bombengeschädif i ' B .y£r' 
U m q u a r t i e r t e vermie te t w e r d e n , denen a u c n ^ m 1 ' 
p f legun; ' gewährt w i r d , hat der Relchsflnniif ' (U,iS 
ster best immt, daß in diesen Fä l len die Vcrrrii* ) s i . 
auch einschl. Verpf legung umfiatzsteuerfrei a lin» 
Voraussetzung Ist al lerdings, dnß die V c r p t ^ t c J 
nur an die aufgenommenen Bombengeschn' , f V i i 
und Umqunr t l e r tcn gegeben w i r d . D ie Uinsntz ^»P 
fre ihel t w i r d n icht dadurch ausgeschlossen. ,!> 
Verpf legung an eigene G c f o l g s c h a f t s m i t g l i c ^ i r d ' 
Vergütung fü r geleistete Dienste gewährt 
(Reichssteuerblatt N r . 85 v . 16. 11. 43.) 

vi 
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Lohnausfal l an Gefolgschaftsmitgl leder, d ' f ,s ' ' ' 
letzton Arbel tstag vor oder am ersten A r « ^ts 
nach Feiertagen, fü r die ihnen auf G r u n d » ü t f 
l lcher Vorscsrl f ten der Lohnnusfal l zu v c

A r p e ! . 
ist, ohne eine genücende Entschuldigung der «• { »» 
fernble iben, Ist für die betr . Feiertage rm 
zahlen. Das gleiche gilt f ü r Gcfolischaftsr ' .ff' 
der, die vor solchen Feiertagen U r l a u b "'„JÜC/J 
oder eine F a m l l l c n h r l m f a h r t an,- iereten . . " „ l « 
w e n n sie aus eigenem Verschulden die Arne i ||r 
an dem fü r die Arbe i tsaufnahme nach oern 
tage festgelegten Z e l t p u n k t wieder aufnonm 
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j. Sch. 47 000 kn für d ie N S V . e ingeweck t . 
Ebenso w i e i m vergangenen Jahre w u r d e i n 

n Sommer- und Herbs tmonaten dieses Jahres 
' Ine E inweckak t i on zugunsten des Kr iegs-
WHW. durchgeführ t . Diese A k t i o n , an der ins­
besondere d ie Frauenschaft entscheidend be­
teiligt ist, e rbrachte nach den je tz t vo r l i egen ­
den Gesarotmeldungen e in Ergebnis v o n mehr 
»ls 47 000 k g e ingeweck te r Gemüsekonserven, 
Obstkonserven, Marme laden und Fruchtsäf te. 
P«s Ergebnis dieser mühevo l l en A r b e i t k o m m t 
'0 den jetzt laufenden W i n t e r m o n a t e n einer-
»eits den Betreuten des K r l e g s - W H W . zugute 
Und d ient darüber h inaus der zusätz l ichen Si­
cherung der Ve rp f l egung der i n den K inder ­
tagesstätten der N S V . be t reu ten K inder . 

eg. N a c h Odessa beru fen. Der D i rek to r am 
deutschen Seminar unserer R e i c h 6 u n i v e r s i t ä t , 
Prof. Dr. v . Petersen, hat einen bef r is te ten 

v e rse»H Auf t rag erha l ten, an der rumänischen Univer-, 
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»ität zu Odessa einen Lehrs tuh l für die deutsche 
Sprache e inzur ich ten. 

Kempen 
J l . A u c h h i e r w u r d e d ie H J . zum W e i h ­

nachtsmann. Die Jungen u n d M ä d e l 'des K r e i ­
ses Kempen hat ten ebenfal ls a l le r le i Spielzeug 
(Jebastelt. I m ganzen konn ten 14 000 Stück der 
NSV. übergeben werden . Der Rest wu rde am 
Sonntag be i e inem We ihnach tsmark t ve rkau f t . 
Durch diesen Einsatz w a r es mög l i ch , j edem 
deutschen K inde im Kre ise Kempen Spie lzeug 
*u bescheren. 

Krlcgeberuferoetthampf erroe.tert 
Nach e iner neuen Bestimmung" können 6 i c h 

am Kr iegsberu fswet tkampf der deutschen J u ­
gend auch Jungen und Mäde l v o n 18 bis 21 
Jahren be te i l i gen . D ie Betr iebsführer e rha l ten 
bei ihrer zuständigen Kre is jugendab te i lung der 
DAF. die vorgeschr iebenen Meldeb lä t te r , die 
b._ zum 3. Januar spätestens dor t wieder e in­
zureichen 6 i n d . 

Reichsbahn befcherte fcte Kanieraöenfrauen 
G r o ß e Weihnachtsfeier der RBD. Posen I Spielzeug im Gemeinschaitsarbeit hergestellt 

A m Mon tag hat te der 
Präsident der Reichs­
bahnd i rek t i on Posen d ie 
H in te rb l i ebenen der «m 
Felde gefa l lenen oder 
während der Kr ieges im 
Dienst töd l i ch ve run ­
g lück ten Eisenbahner 
und die schwer bomben-
geschädigten Gefo lg-
schaf tsmi tg l ieder m i t 
i h ren Angehör igen zu 
einer We ihnach ts fe ie r ;m 
großen F e s t 6 a a l der 
Reichebahndi rek t ion ge­
laden. A n langen Ta fe ln 
w a r für groB und k l e i n 

der Kaf feet isch gedeckt . 

Präsident Dr. Ho l t z be­
grüßte seine Gäste u n d 
wies auf d ie schweren 
Op fe r h i n , d ie s ie df lm 
Va te r lande gebracht ha­
ben und die ihnen m i t ­
t ragen zu he l fen d ie 
Reichsbahn als ihre Eh­
renp f l i ch t bet i achtet. Zu ­
g le ich dank te er den 
Vo rs tehe rn und Lehr l ingen der Reichsbahnaus­
besserungswerke und Reicrusbahnbetr iebwerke, 
d ie i n i h ren Fre is tunden Spielzeug für d ie K i n ­
der hergeste l l t hat ten, sowie der Reichsbahn­
landwi r tschaf t , die den Weihnach ts t i sch m i t 
ih ren Erzeugnissen verschönt hat te, ferner den 
M i t a rbe i t e rn dc6 S o z i a l d i e n 6 t e s und des Reichs-
bahn-Kameradschaf tswerkes, die i n mühevo l l e r 
A r b e i t dazu beigetragen hät ten, h ie r und an 
al len anderen Or ten des War thegaucs i h ren 
schwer get ro f fenen Kameraden zum W e i h ­
nachtsfest Freude zu bere i ten. 

Präsident Hol tz gedenkt der Kriegs- und Arbcl tsonfer . ( A u f n . : Reichsbahn) 

Weihnachtliche Gabe Oer Reichegautheater 
Zum 65. Geburtstag Guido Kolbenheyers / „Heroische Leidenschalten" erstaufgeführt 

Das Reichsgautheater hat als weihnacht l iche 
Festgabe I m K l e i n e n Haus E r w i n ' Guido Ko lben-
heyers Tragödie „Heroische Le idenschaf ten" her ­
ausgebracht. D ie W a h l des Stückes bedeutet n icht 
hur eine E h r u n g des am 30. Dezember 65 Jahre a l t 
Werdenden deutschen Dichters und t ie fgründigen 
Benkels , sondern sie dar f darüber hinaus als erste 
A u f f ü h r u n g unter der Regle des neuen In tendan­
ten Dr . G ü n t h e r Stark als e in verheldungsvollea 
Bekenntnis zu dem kul turpol i t ischen A u f t r a g unse­
res Relchsgauthcatcrs gewertet w e r d e n . 

D i e Gestal tung der A u f f ü h r u n g wies auf den 
ernsten W i l l e n des neuen In tendanten , unseres 
ftetchsgautheaters zu e inem ku l ture l len Ausstrah­
lungspunkt I m Osten zu en tw icke ln . D ie Regie 
Günther Stnrks l ieß den in Kolbenhcyer3 W e r k 
dichterisch gestalteten Gedanken zei tnah vor A u ­
gen t re ten : das leidenschaft l iche Bekenntnis zu 
einer Idee, der leidenschaft l iche Glaube an sie und 
der heroische Opfergnng um ihres Siegeswil len. 
Um den K e r n In vol ler K la rhe i t erscheinen zu las­
sen, hat G ü n t h e r S ta rk bewußt au f den glänzen­
den szenischen R a h m e n verz ichtet , zu dem das 
M i l i e u der Ital ienischen Renaissance re iche Mög­
l ichkei ten bietet . 

U m der erhöhten W i r k u n g des dichterischen 
Wortes w i l l e n , w i r d von G ü n t h e r S ta rk d ie sze­
nische Umgebung nur schemenhaft angedeutet . 
Dieser Absicht k o m m e n die v o n Traugot t M ü l l e r , 
dem Ausstattungschef der Ber l iner Staatstheater, 
geschaffenen Bühnenbi lder wi rkungsvol l entgegen, 
n i e Auffassung des Regisseurs stellt an d ie 
Darste l ler hohe Anforderungen , besonders nach d e r 
sprachlichen Seite h in . D i e A u f f ü h r u n g zeigte, daß 
die Pf lege des Sprachstils bei Günther Stark In gu­
ten H ä n d e n ist, und daß das Ensemble w i l l i g sei­
ner F ü h r u n g folgt . Bis zu der kleinsten Rol le w a r 
e ine sorgfält ig vorbere i te te K le inarbe i t e rkennbar . 
So w u r d e auch In der Geschlossenheit des Spieles 
d ie A u f f ü h r u n g zu e inem k u l t u r e l l e n Ereignis die­
ser Spielzeit . 

V o n der Darste l le rn , es w a r fast der gesamte 
männl iche T e i l des Ensembles beschäftigt — gab 
Jeder sein Bestes. Es sei daher n u r H e r b e r t Stein­
metz besonders erwähnt , der der tragenden Par t ie 
des Glordano Bruno m i t wohlbedachtem M a ß i n 
Sprache und Darste l lung die glutvol le Leidenschaft 
eines Bekenners ver l i eh . Das Haus dankte a m 
Schluß f ü r den vielversprechenden A u f t a k t unter 
der Regle des I n t e n d a n t e n m i t stürmischen Bei ­
fa l lskundgebungen. Rudoll Schimmln. 

Weihnachts l ieder , gesungen v o n einer Ge­
bargsgruppe de6 Sozialbüros, und Ged ich tvor ­
t räge verschönten d ie Kaf feeta fe l . Den Höhe ­
punk t b i ldete d a 6 v o n den k le inen Gästen m i t 
großer Spannung erwar te te Erscheinen des 
Weihnachtsmannes, der m i t Groß und K l e i n 
e rns t l i ch ins Ger ich t g ing , s ich aber am Ende 
m i t se inen Eisenbahnern sehr zuf r ieden zeigte, 
seine He l fe r innen und Hel fer , darunter d ie 
Lehr l inge de« hiesigen Reichsbahn-Ausbesse­
rungswerks und des Reichsbahn-Betr iebswerks 
besonders lobte und auszeichnete und zum 
Schluß die Bescherung der Gäste e in le i te te. 

A n langen T ischen w a r e n d ie m i t großer 
L iebe zusammengeste l l ten nü tz l i chen Gaben 
aufgebaut und ba ld herrschte bei den Großen 
freudigste Überraschung, bei den K le inen Jube l 
über d ie schönen v o n Eisenbahnern 6e lbst g 3 -
fer t igtenSpielzeuge. Reich beladen und beg lück t 
konn ten al le die Reichsbahnd i rek t ion ver lassen, 
gestärkt in dem Gefüh l , daß 6 i c h gerade in der 
N o t die Kameradschaf t bewähr t . 

Ähn l i che Bescherungen fanden auch bei den 
Ä m t e r n und Dienstste l len im Bezirk 6 ta t t . 

Freihaus 
g. Weihnachts fe ie r der Or tsgruppe Fre ihaus-

Land . I m Saal des Kameradschaf tsheimes i n 
Karschni tz fand am Sonntag die We ihnach ts ­
fe ier d e r . O r t s g r u p p e Freihaus-Land statt. Sie 
w u r d e umrahmt durch mus ika l ische, dem Sinn 
der Feier entsprechende Darb ie tungen. D ie 
Feierrede, d ie be i den Anwesenden e inen nach­
ha l t igen E ind ruck h in ter l ieß, h ie l t Kre isamts­
le i ter H e y e r aus Schieratz. 

Ostrowo 
J l . H J . spie l t und musiz ier t . Z u m W o c h e n ­

ende t ra t d ie H i t l e r - Jugend e inmal als Gast­
geber auf. Der Nachmi t t ag wa r e inem f röh ­
l ichen K indernachmi t tag vorbeha l ten , w o d ie 
K le inen m i t L iedern und Spiel un terha l ten u n d 
ihnen auch e in frohes Märchensp ie l gezeigt 
wurde . A m Abend st ieg dann in der Stadthal le 
e in sehr gut besuchtes Konzert . Die Spenden 
fü r das K r i e g s - W H W . f lössen re ich l ich und der 
Bannmus ikzug und e in Chor v o n H J . und 
B D M . e r fü l l ten m i t v ie l H ingabe und Sorgfa l t 
a l l d ie v ie len Wünsche . Reicher Be i fa l l wurde 
den Darb ie tungen unserer Jugend zu te i l . 

J l . Gastspiel der Landesbühne. M i t dem 
Schauspiel „ N o r a oder e in Puppenhe im" v o n 
H e n r i k Ibsen wa r die Landesbühne zu Gast 
und erntete v i e l Bei fa l l . Unter der straffen 
Sp ie l le i tung v o n A lo i s He r rmanh fanden sich 
die Spieler zu f lo t tem Zusammenspie l zusam­
men und wurden ihren Rol len in jeder We ise 
gerecht. 

J l . Sachsenmädel ' besuchen Lazarette. I n 
Eisenwei ler be i Ade lnau bef indet s ich e in 
Land jahr lager von Sachsenmädel. Schon W o ­
chen vo rhe r hat ten sie V e r w u n d e t e n i n e inem 
Lazaret t der benachbarten Kreisstadt e inen 
Besuch abgestattet und sie durch schöne Erz-
gebi rgs l ieder und Spiele er f reut . Jetzt aber 
g inqen sie m i t großen Körben v o l l Über ra ­
schungen — verschiedener Kuchen und selbst-
gebastel te nü tz l i che Gegenstände waren dar in 
— w ieder auf die Reise und boten den Ve r ­
wunde ten e in ige f rohe 'S tunden, selbst dabei 
erkennend, daß Geben noch v i e l schöner ist 
als Nehmen. 

Turek 

Er. Auch hier sprach die Gaulrauenschafts-
l e l t e r l n . Die NS.-Frauenschaft im Kreise Tu ­
rek h ie l t im fest l ich geschmückten Deutschen 
Haus eine Führer innentagung ab, die g le ich­
zei t ig einen Genera lappel l bedeutete und eine 
vo rwe ihnach t l i che Feier einschloß. Kre ie-
f iauenschaf ts führer in G ä d k e begrüßte nach 
e inem K inderchor und gemeinsamen L ied den 
Kre is le i te r und die übr igen Gäste v o n Partei 
und Staat. Ih re besondere Bedeutung erh ie l t 
d ie A rbe i t s tagung durch die Anwesenhe i t det 
Gaufrauenschaf ts le i ter in He lga Th rö (Posen), 
die in einer e ind rucksvo l len Rede über die 
Frauenschaftsarbei t sprach. Den vo l l zäh l i g er­
schienenen Block- und Zel lenf rauen und son­
s t igen M i ta rbe i t e r i nnen wu rde e ind r ing l i ch 
d ie N o t w e n d i g k e i t ihres schweren und verant ­
wo r tungsvo l l en Einsatzes t rotz al ler Belastun­
gen k l a r gemacht und sie im Glauben an die 
K ra f t unseres V o l k e s und dessen M iss ion ge­
stärkt . I m Ansch luß daran w ü r d i g t e Kre is ­
le i ter K l emm mi t anerkennenden W o r t e n die 
segensreiche A rbe i t der NS.-Frauenschaft und 
überre ichte als erster F lau im Kreise der Kre is-
f rauens 'ha f t s le i te r in das v o m F ü h r t r ve r l i e ­
hene Kr iegsverd iens tk reuz 2. K l . M i t ihr k o n n ­
ten noch we i te re neun Frauen für ihre uner­
müdl iche M i t a rbe i t durch den Kre is le i te r aus­
gezeichnet werden . Er schloß m i t dem Bekennt ­
nis, daß die t ragende K ra f t der inneten Fron t 
dia Frau is t ! 
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Städt ische H u n n e n 
Theater M11ltkt-.tr Sonnabend, 25. 12,, 
}5. „Dar gestiefelte Kater". Kreier 
Verkauf. 19.30. Eritauflührung. „Die 
Verkaufte Braut". Freier Verkauf. — 
Sonntag, 26. 12, 15. „Der gestiefelte 
Kater" Freier Verkauf. 19.30. „Der 
Zigeunerbaron". Freier Verkauf — 
Moolag, 27. 12., 19 30. „Bildnis einer 
Dana''. B-Miete. Teilverkauf. 

Kammersplele 
Ganeral-Lttzmann-Str. 21. 
Sonnabend, den 25, 12, Geschlossen. — 
Sonntag, den 26. 12. Gcichlouan. — 
Montag, 27.12., 19.30. „Kolibri". A-Mlete. 
Teilverkaul , 
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e Tanzschule 
dar Städtischen Bühnen Lllzmannttad. 
gibt bekannt i Am Dienstag, dem 4 1-
1944. um 20 Uhr, beginnt der Volks 
tenzkuriui Nr I , Am l-'rciU'. dem 7. It 
1944, um 20 Uhr, der Kuraja für Bühnen-
tanzinlercssanten. Da der Volkitanz-
Kuriui Nr. 2 lür Schüler noch nicht 
vollzählig ist, sind neue Anmeldungen 
erbeten 

^ F I L M T H E A T E R 

Heute, Freitag lind alle Filmtheater 
. geachloiien 
1 • hi-t ' i is ln i i - Adolf-Hltler-StraBe 67. 

Morgen üb I I Uhr Karlenrveikaufbis eln-
•chlicllllch Sonntag den 2. Feiertag, lür 
die Erstaufführung oes Terra-Fllms „Bin 
Mann mit (irundiätzen?"** mit Hanl 
°öhnker und Lille Miyerhofer. 14.30, 
17.15. 20 Uhr. 
1- und 2. Welhnacbtafelertag 9 30 und 
12 Uhr Mlrchensplele „tilnael und Gre-
tel" u. a. 

t-'lipltol — Ziethenstraße 41 
Unser Festprogramm! Erataulführungl 
nLlebee-Premiere", Ein Tena-Film mit 
llana Söhnker. Kirsten Heiberg, Roll 
Weih, Fritz Odemar, Cbarlott Daudcit. 
Eine temperamentvolle, musikalische 
FllmkomSdle Vorverkauf werktags ab 
t2 Uhr, Sonntags ab 11 Uhr nur lür den 
Jeweiligen Tag. Telefonische Bestellun­
gen können an Soon- und Feiertagen 
nicht angenommen werden. 
Sonnabend und Sonntag, 10.30'Uhr, Ju-
tendvorstetlung „Prinzessin Slsjy" 
Voiverkauf ab 9 Uhr. 

° U r o p a — SchlngelerttraOe 94. 
14 30, 17.15 uno 20 Uhr. Erstauflührung. 
.Dur welO* Traum".** Ein Wien-Film 
nlt Oll» Holtmann, Woi! Albach-RatlY, 
Lolte Lang, Oacar Sima. Karl Schlier 
mit aeinem Eisballett. Der Umweg zum 
Glück führt zwei Menschen, es aind in 
diesem Wien-Film Oliv Holzmann und 
Wolf Albach-Retty über Eisflächen und 
Bühnenbrett'ln — bis sie sich endlich 
In der grollen Eisrevue „Der weilie 
uaum" linden. Im Beiprogramm: „Gol­
dene Hochzeit Im Salzburger Land". 
Vorverkauf werktagt 12 Uhr aonntags 
10.30 Uhr. 
Sonnabend und Sonntag 10 30 Uhr, 
Sondervorstellung. .Der Mann von dem 
•nan eprlcht".* Vorverkaut ab 9.30 Uhr 

t - ' l i i - l l l a l to — Meliterbauistrafle 71. 
Morgen ab 9 Uhr Vorverkauf für beldi 
Festtage lür die Erstaufführung „Zlgeu 
nerbaron".* Beginn 14 30, 17.15 und 
20 Uhr. 
1- und 2. Welhnachtslelertag 10.30 Uhr 
iugendlrele Sondervorstellungen „D. I I I 
hü' Der spannende Film unserer Luit' 
Waffe. 

Adler - Buichiim« 123. 
15, 17.30 und 20 Uhr, tonn- und feier-
lages auch 13 Uhr. „Der PoBtmelstir".*** 
mit Hilda Krahl, Hans Holt u. a. 

I ' a l a s t — Adnlf-Hitler-StraOe 108. 
15, 17.30 und 20 Uhr Ein Panorama-
Film „Das Tagebuch der Baronin W" • • • 
Amütantea und Pikantes mit Hilde Hit-
debrand, Wolfgang Liebeneiner, Lleu 
Devert u. a. Kartenverkauf ab 12.30 Uhr. 
1. und 2. Weihnachtsleiertag 10 und 12 
Uhr Jugendvorttellungen „Kampf mit 
dem Drachen". Kartenverkauf ab 9 
Uhr früh. 

L'orso — Schlageterstrafle 55. 
14 30. 17,30 u. 20 Uhr. „Der Tiger von 
Eachnapur".*** I. Teil „Dat Indltche 
Grabmal" nach dem Roman von Thea 
von Harhou, mit La Jana, Fritt van 
Dongen, Hanl Stüwe, Theo Lingen u. a. 
Kulturlilm: „Frllhllngsbrauche In der 
Ostmark". 
Vom 23. bit 28. 12. Jugandvorstellung 
„Till Eulemplegel" mit Theo Lingen. 
Beginn 10 und 12 Uhr. 

( i lor la — Ludendorffatraße 74/76. 
15, 17 und 19.30 Uhr tonn- und feier­
tags 12.30. 14 30, 17 u 19.30 Uhr. ,Dle 
Gat l ln" * * * Sonntags nur geichlossene 
Vorstellungen und Vorverkauf ab 11 Uhr. 

Mal — König-Helnrlcn-Straße 40. 
15, 17 30 und 20 Uhr, sonn- u. felertagi 
auch 13 Uhr. „Meine Frau Teresa' 

Mlinosa — lluschllnie 178. 
Wegen Renovierung geichtosten. 

Muse — Brestauer Straße 173. 
17.30 und 20 Uhr, tonn- und lelertagi 
auch 15 Uhr. „Der kleine Grenzver 
kahr"***' mit Willy Frllich, Hertha 
Feller. Hilde Sestak u. a. 
Am 1. und 2. Weihnachtilelertag 12.43 
Uhr Jugendprogramm , Fleder u. Cather 
lleschcn". 

l 'al ladlum — Böhmische Linie 16. 
Ab 25. 12. 1943. „Romanze In M o l l " * * * 
mit Marlanne Hoppe, Ferdinand Marian, 
Faul Dahlke. Beginnt 15.30. 17.30, 20. 
Sonn- und feieitags auch 11.30 Uhr. 

I t o i n u — Heerstraße t>4. 
„Die Wirtin zum weißen Rüss'l"** mit 
Leny Marenbach. Otto Graf, Karl Schon 
b&ck. Beginn: 15.30, 17.3u. 19.30. Sonn 
und feiertags auch I I 30 Uhr. Mittwoch, 
den 29. und Donneritag, den 30. 12. 43. 
Beginn um 17 Uhr. 

Wochenschau-Theater (Turm) — 
Meiiterhautitr. 62. Täglich, stündlich 
von 10 bli 22 Uhr. 1. Vorsicht 
Kreuzottern, 2. Potpourri Nr 4, 3. Uta-
Magazin 144. 4. Sonderdlenit 641. 5. Die 
neueste Wochenschau. Programmwecbiel 
leden Montag. Kinder haben Zutritt: an 
Werktagen nur bli 17 Uhr, an Sonntagen 
bli 16 Uhr. 

Pablanitz — Capltol 
10 Uhr für Deutiche, 12 Uhr für Polen 
(Mflrchenvorstellung) „Hansel und Gre 
tel". 14.30 Uhr tür Polen, 17.15 u. 20 Uhr 
lür Deutiche. „Frauen alnd keine 
Engel" * * mit Martha Harell, Axel Am 
better, Richard Romanowsky. 

Gornau — „Venus" 
17.30 und 20 Uhr. „Ein Mann auf 
Abwegen".*** 

W l r k h e l m — Knnunersplele 
14,16.30 u. 19 Uhr. „Geliebter Schatz' 

Tuchlngen — Lichtspiellinus 
17 und 19.30 Uhr. „Wenn die Sonne 
wieder scheint".** Sonnabend u. Sonn 
tag 10.30 u. 14 30 Uhr Sondervorstellung 

Frelhaus — Lichtspielhaus 
14.80, 17 u. 19.30 Uhr. „Späte Liebe".*** 

Lö vvenstadt — Fi lmtheater 
Achtung I Ab 1. t. 44 Abendvontellung 
' / , Stunde Irüher 19.30, Am 25 und 
26. 12 14 Uhr Jugendvorstollung „Unter 
dem Tatrakreui". Um 17 und 20 Uhr. 
„Späte Liehe".*** 

Frelhaus — Glorla-Llchtsplele 
14.30, 17 und 19.30 Uhr. „Romanze 
In Mo l l " * * * mit Marianne Hoppe. 

Dmnnstadt — Lichtspielhaus 
Ab morgen 17.30 und 20 Uhr. „Liehet-
komödie"*** mit Magda Schneider, 
Luzl WaldmüHer, Albert Matteritock, 
Theo Lingen u. a. 12.30 und 15 Uhr. 
Kindervorstellung. „Der Froschkünlg" 

•) Jugendliche zuseiasten • • ) über 14 J 
zugelatien. * * * l nicht zugelauen. 

O F F E N E S T E L L E N 

W O H N U N G S T A U S C H 

Blatt In Lltzmannstadt 3-Zlmmer-Woh-
nung mit Bad; suche dalür gleichw. 
Wohnung In Halle, Leipzig oder Mag-
deburg. ' Angebote unter 4095 LZ. 

Sucht elcg. 5-Zimmer-Wohnung mit Zen­
tralheizung; biete 3-Zlmmcr-Wohnung 
mti Bad, das im Neubau. KurfUrstcn-
straße 8 / 1 . 

V E R K Ä U F E 

Wegen Erkrankung meines jetzigen, 
suche für sofort oder 1. Januar 1944 
nur zuverlässigen Buchhn'ter lür Kon­
tenrahmen. W. Reetz. Lebcnsmlttel-
großhandlung. Schieratz, Bahnholstr. 0. 

Wäscherolle, 3 m 'nng, 1,50 in breit, 
aus Holz gebaut, zum Hand- oder 
Motorbetrieb eingerichtet, zu vcikau-
len. Preis 700 RM. Johann Lubinski, 
l.cslau a./W., Str. der SA, Nr. 12/14. 

Perfekte Stano-Sekrelärln zu sofortigem 
Antritt von Dienststelle gesucht. An-
gehole unter 4152 an LZ, 

Stuhenhund. sehr wachsam, zu verkaufen 
Pablanitz. Eugen-Naumann-Weg 5. am 
Bahnhof. 

Großes Unternahmen sucht für ein Zweig­
werk Im Warthcgau zu baldigem 
Dienstantritt mehrere relchsdeutsche 
Stenotypistinnen und Kontoristinnen. 
Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugnisabschriften sowie Angabc der 
GchaltsansprUche und des frühesten 
Eintrittstermins erb. unter Nr 0.1508 
an Ala, Berlin W. 35^ 

Zu kauten gesucht Teppiche oder Läufer 
und ucschirr. Gell. Angebote unter 
3080 an die LZ. erbeten. 

Sucho ab solort SpelsczimmcrelnrlchtunK. 
Fernruf 115-72. 

Großhandlung sucht Sekretärin mit Ste-
nografickenntnissen. Angebote unter 
4180 an LZ. 

Schreibmaschine zu kauten gesucht Ost-
Straße 32 (Malernelrieb), Ruf 115-72 

Buchhalterin, die auf selbständiges und 
angenehmes Arbelten Wert legt, lür 
eine kleine Baumwollwebercl bei Lltz­
mannstadt gesucht. Angebote unter 
4174 an LZ. 

Drehbänke, Automaten, Bohrmaschinen u. 
Fräsmaschinen, gi-bi nicht oder neu, 
zu kauten oder zu paditen gesucht. 
Angebote unter 4078 an LZ. 

Hllftarbilttrln oder Helferin für die 
Meisterhaus-Apotheke gesucht. Mel­
sterhausstraße 89. , 

Koch oder Köchln lür Werkküche drin­
gend gesucht. Oclolgschaltsstärke etwa 
100 Kopie. Angebote mit Gchaltsan-
Sprüchen unter 4186 an LZ. 

Stenotypistin lür solort. evtl. später ge 
sucht. Angebote erbeten an Notar 
Kollpack. Lltzmannstadt, Adoll-llltlct-
Straße 128. 

S T E L L E N G E S U C H E 

Erfahrener Buchhalter Übernimmt Füll 
rung der Bücher geßen Stundenlohn. 
Empfiehlt sich zur Erlassung der La 
gerbestände u. zur Invcnturcrslellunr! 
Oefl. Ang. u. 4051 an die LZ. erb 

Tixtlllachmann sucht neuen Wirkungs­
kreis. Angebote an Postlach 249 Litz­
mannstadt C 2. 

Sachbearbeiterin für BctrlcbsbUro (auch 
Erledigung von Angelegenheiten ausl. 
Arbeltskräfte. Russisch) sucht zum 1 
1. 1944 Stellung. Angebote unter 
4168 an LZ. erbeten. •" 

Bllanzbuchhalter mit dem Durchschreibe­
system vertraut sucht ah 1. 1. bzw. 
15. 1. 1944 llalbtag- oder Stunden 
arbeit. Angebote u. 4154 an LZ. 

U N T E R R I C H T 

Sucht solort prak 
lorlx. Angebote 

. Unterricht in 
u. 4161 LZ. 

Tay 

Suche dringend Nachhilfe In Englisch 
Angebote unter 338 an Zeltungsvcrtr 
Elchmann, Pablaniz, Schloßstraße 10 

V E R M I E T U N G E N 

Out niiiiii. Zimmer an 
vergeben. Angebote 

uhliten Herrn zu 
u. 4164 an LZ 

M I E T G E S U C H B 

Blau- oder Silberfuchs zu kauten gesucht. 
Angebote unter K. 683 LZ. 

Zu kaufen gesucht moderne lungmädehen-
Zimmereinrichtung. Gell. Angebote un­
ter 3057 an die LZ erbeten. 

Kauten Stücke von alten gebrochenen 
Bandsäeebiattern, Näh. Tel. 100-56. 

Kauft Ein- bzw. Zweifamilienhaus mit 
Garten In Lltzmannstadt oder näheren 
Umccbung. Angebote erbitten wir an 
Hcilmann, Warthegau. Wasserring 2. 

1000 m Rahmenglels. 600 mm Spur 
(Beton- oder Brigadegleis) zu kaufen 
gesucht, evtl. Vermittlung. Angebote 
unter A 2D30 an LZ. 

Sucht dringend gut erhaltenen Kinder-
und Stubenwagen, auch Kinderwäsche 
und Kleidung. U-H.-Scharl. Tcubner, 
Schloß Schemmlngcn, Kreis Kempen. 

K A U F G B S U C H E 

Puppenmäbtl aller Art zu kaulen ge-
sucht. Angebote u. 3727 an LZ. 

RUhrmlicher, auch rcparaturbedürltig, 
gegen EisenUbcrtragungsscheln zu kau­
fen oder gegen einen Betonmischer zu 
tauschen gesucht. Angebote: Firma 
Baugeschält Hermann Bcrndts, Danzlg, 
Langgarten 48/50. 

Klndonplclzeug, Schaukelpferd, Eisen­
bahn oder Kino dringend zu kaulen 
gesudit. Angebote u. 3992 an LZ. 

Ein- oder Zweifamilienhaus (evtl. ge­
eigneter Bauplatz) In Lltzmannstadt 
oder Umgebung gegen Kasse zu kau­
len ge s u ch L A n g e b . u. 38C7 an LZ. 

Achtung, Sthuh-Geichäftel Schuhbezug-
••i.h. m Nr. 594 281 mit 6 Punkten an-
gcklappl, ausgestellt auf Paul Schnei­
der, ZlethcnstraSe 30, W. 4, verloren. 
Finderbelohnung zugesichert. Mittei­
lung an Paul Schneider. Zlethensttaße 
30. W. 4. 

Kleine Maschinenfabrik zu pachten oder 
zu kaufen gesucht. Angebote unter 
4077 an LZ. 

Ein Rundfunk-Apparat mit Anode und 
Batterie fürs Land zu kaulen gesucht. 
Angebote unter 4060 LZ. 

Puppenwagen, gut erhalten, zu kaulen 
gesucht. Angebote an Frau E. Weg-
ner. Lesmlerz, Post l.entschUtz 

Zu kauttn gesucht: Notenschrank, kl. 
Bücherschrank. Luttgewehr, astronom. 
Fernrohr. Angebole u. 4087 an LZ 

Drei Bettstellen, evtl. mit Matratzen 
dringend zu kaulen gesucht. Angebote 
unter 4103 an LZ. • 

Hirrtnichrelblsch, großen Sessel und 
Rauchtischchen zu kaufen gesucht 
Liststraße 3, W. 8. 

Suche Schäferhund, geschult, mit Ahnen 
tatet, als Schutzhund zu kaufen. An 
geböte unter Fernruf 148-24 erbeten 

Großbetrieb sucht 2 Zeichentische-, evtl. 
mit Zeichenmaschine. Angebote unter 
A 2597 an LZ, ' 

Leichter Rollwagen bis 3 Tonnen drin­
gend zu kaulen gesucht. Angebote an 
Gebrüder Holfmann, Lltzmannstadt, 
Buschllnic 170. Fernruf 120-30. 

Modernes Schlafzimmer. Wohn- und 
Speisezimmer In gutem Zustande zu 
kaufen gesucht. Angebote unter 4117 
an LZ. 

Einfamilienhaus (evtl. auch geeigneten 
Bauplatz) In der Innenstadt zu kauten 
gesucht. Gell. Angebote unter 3925 
an LZ. erbeten. •• 

Großbetrieb sucht zu kaulen Holzbcar 
bcltunesmnschlnen. Angebote unter 
A 2506 an LZ. *-

Möbliertes Zimmer von alleinstehendem 
Heim gesucht. Ang. u. 4132 an LZ 

Gesucht bis Weihnachten reinrassigen 
Drahlhaarterrlcr mit Stammbaum. RU 
de; lunges Tier bevorzugt. Angebote: 
FerntuI 176-45 von 13.30—15. 

Radioapparat dringend zu kaufen ge­
sucht. Angebote unter 4163 an LZ. 

V E R L O R E N 

Abhindtngtkommen 3 Fleischkarten lür 
Januar/Februar i944, aul den Namen 
Plllplcnko lautend. Wlederbtinger er­
hält hohe Belohnung. Fetner 2 Milch­
karten, eingetragen bei der Firma 
Quast. Ludendortfstr.. auf le */* Liter 
täglldi. Abzugeben bei T. Plllplcnko, 
Schlicltenstr. 53 I I , W. 11. 

D e r 

d a s z e i t f l e m i i s s e 
WEIHNACHTSGESCHENK 

StadtsparKaTfe L l tzmannstadt 

G E F U N D E N 

Brlttchka mit Pferdegespann dringend zu 
kaufen gesuch. Ang. u. 4179 an LZ. 

Elterner Ottn auf der I-'rledrlch-Goßler-
Straße. Ecke Danzlger Straße, gefun­
den. Eigentümer kann sich Im Wlrt-
6dia!tsamt. Hermann-Güring-Straße 82, 
Zimmer 12. Abt. Kohle, melden. El-
gentümeirecht Ist vorzulegen. Kosten 
sind zu ersetzen. 

E N T L A U F E N 

Schwarzer Schäferhund ohne Halsband 
entlaufen. Finderlohn. Abzugeben: 
Werner, Albrecht-Thaet-Str. 37. Fern-
rut 181-64 (179-66), 

Sonnabtnd, den 11. 12. Junger weißer 
Spitz entlaufen. Oegen Belohnung ab­
zugeben unter 101-32, App. 3. 

V E R S C H I E D E N E S 

Wtr könnte einem Oberförster in Ruhe­
stand, Rilckw., Jagdgelcgenheit bieten? 
Angebote unter 4124 an die LZ, 

Sucht Heimkino. 120—220 Volt, mit Fil­
men gegen eine Gebühr von 50 bis 80 
RM. für zwei Monate zu leihen. An­
gebote unter 4105 an LZ. 

H E I R A T S G E S U C H E 

Otb. Kim., Mitte zwanzig, selbständ., 
80 000 RM. vetro , wünscht die Be-
kanntschat einer geb. Dame aus nur 
gutem Hause, auch ohne Venn. 18—21 
J„ 1,58—1,60 groß, schlanke Figur, 
zwecks bald. Heirat. Strengste Diskre­
tion. Angebote auch von Eltern und 
Verwandten mit Foto an Werbedlcnst 
Rudi, Posen. Wllhclmstraße 11, un­
ter Nr. 12 630. 
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Vasenol 
F U S S - P U D E R 

.Das schick) Dir Luise, 
zur Fliege der Füße." 
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S ü t e l h e l ^ 

edanken 
Beim Schuhpul ivn 

. - steht Ht's t>ril , .HiH H 

Ich Mt nicht zu tittin eeUulH" Nun 
-kOnnUich gewellt! - platzt der, Oberleder 
•u>, und der Schuh Iii für immer verdorben. 
PESHALB R Ä T MEISTER L E O . 
Nur gen.u peiunde Schuhe 
keulenl Mag'» die Eitelkeit ] 
euch ichmerren. Nur denn 
kenn lieh gute Peulorm be-
wehren, der »chöne lee~Schuh 
linger wie neu eusiehen. 

MARKENSCHUH 
DtS OSTfcNS 
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F A M I L I E N A N Z E I G E N 

Y KARIN, UTE. Meine liebe Flau 
Adele, geb. Sieberl, gebar 

heule unser zweites Kind, ein gesun­
des Töchlcrdien. Ihr gebührt mein 
Dank. Quadenslädt (Piontek), den 
30. Nov. 1943. Rudoll Heer , Be-
tricbsiührer — Landmasdiincnlabrlk, 
Ouadenstädt (Piontek) über Kutno 
(Warlhegau) 
Q Q Im Namen beider Eltern geben 

ihre Verlobung bekannt: IDA 
GLESMANN u. ALFRED SCHWARZ, 
z. Z. Soldat. Jaqiellow, Krs. Kutno, 
den 12. 12. 43. 

Q Q Als Verlobte grüben: MARGA-
RETE BRENDEL, Ullz. BERN­

HARD SEDLMA1R, z. Z. im Urlaub. 
Litzmanstadt, Zielhenstr. 8 0 / 3 3 . Mün­
chen. 
Q Q Ihre am 25. 12. 1943, um 1 6 . 3 0 

Uhr, in der evangelisdien Kirche 
stattiindende Trauung aeben be­
kannt: Ullz. EGMONT GUL1CH und 
Frau MARIA ALEKSANDRA, geb. 
Zenger. Kalisch, Warthegau. 

Q Q Unsere am 2 5 . 1 2 . 1 9 4 3 , um 1 6 
Uhr, in der St. Trinitatis-Kirche 

stattiindende Trauung, geben be­
kannt: Ullz. ARTUR ROESNER, z. Z . 
Urlaub, Frau IRMA GERDA, geb. 
BROHL. Litzmannstadt. Schlageter-
straBc 41. 

Q Q Ihre Vermählung geben bekannt: 
H-Unterscharlührer ALFONS 

DREGER und MARIA DREGER, geb. 
Jahn. Freihaus, den 24. 1 2 . 1943. 

Q Q Ihre Kriegslrauung geben be-
könnt: Ullz. JOS. HUTTEN und 

Frau IRMA, geb. Pusch. Pabianitz. 
Weihnachten 1943. 

Hottend aut ein baldiges 
Wiedersehen, erhielten wir 
die traurige und schmerz­
liche Nachricht, dall unser 

Sohn, der 
Obergefreite 

A r t u r M o d r o 
im Alter von 30 Jahren, am 5. 11. 
1943, nach einer im Osten erlitte­
nen Verwundung in einem Lazarett 
verstarb. 

In tictem Schmerz: 
Die Eltern, drei Brüder (einer im 
Urlaub), drei Schwestern, drei 
Schwäger (zwei Im Osten), zwei 
Schwägerinnen und alle, die Ihn 
Heb hallen. 

Dorl Neumühl. Kr. LcntschUtz. 

Schmcrzerlüllt trat uns'die 
traurige Nachricht, daB un­
ser Jüngster Sohn, Bruder, 
Schwager und Onkel, der 

«•Sturmmann Kar l KlSSill i l l in 
Inh. des Sturmabzelcheni und der 

onmedaille, 
Rückwanderer aus Wolhynien, Im 
blühenden Alter von 24 Jahren in 
einem Feldlazarett gestorben Ist. Er 
gab wie sein Bruder Gustav vor 
einem Jahr, im Osten sein Leben tür 
Führer. W H ; und Vaterland. 

In unsagbarem Schinerz: 
Seine Ihn nie vergessenden Eltern 
Wilhelm und Amalle Klssmann, 
geb. Helmann, ein Bruder (z. Z. 
b. d. Wehrmacht), vier Schwestern, 
drei Schwager (z. Z. b. d. Wehr­
macht), Schwagerin und Emilie 
Diu als Braut. 

Brodnla, Post Quillern, Kr. Turek. 

Fern der Heimat ruht In 
iremder Erde unser unver­
gessener lieber Sohn und 
Bruder, der 

Obersoldat 
Brandmar (Mieczyslaw) Fr iese 
Im Alter von 2 0 Jahren land er 
sechs Tage nach seinem Ocburtstag, 
am 1 0 . 1 1 . 1 0 4 3 , den Heldentod. 
Seine Sehnsucht, uns und die Hei­
mat wiederzusehen, hat er ins Grab 
genommen. 

In tieter Trauer und schwerem 
Herzeleid: 
Mutler, Vater u. Bruder, Groft-
multcr, Tanten u. Onkel, und alle, 
die ihn Heb hallen. 

Freihaus, Platz der Freiheit 5. 

et Hart und schwer trat uns 
IL-* die unlaßbare Nachricht, daB 

unser lieber jüngster Sohn, 
unser geliebter Bruder, 

Schwager, Onkel u. Nette, der 
Gelreite 

P a u l N a c h t i g a l l 
bei den schweren Kämplcn Im Osten 
am I I . 10 . 1943 sein Leben im 
Alter von 22 Jahren lür Führer und 
Volk gelassen hat. 

Seine llolbelrübten Eltern, Brü­
der, Schwestern, Schwägerin und 
alle Verwandten. 

Scndzicc, Im Dezember 1 9 4 3 . 

Am 2 0 . 1 2 . 1943 verschied durch 
Unglücksfall meine Innlgstgelicbte 
Oattln nach kurzem Eheglück, un­
sere herzensgute, einzige Tochter, 
unser Sonnenschein 

E r i k a E r n s t 
geb. Werner 

Im Alter von nur 2 6 Jahren. Die 
Überführung nach Alienburg hat am 
2 3 . 1 2 . 1943 stattgefunden. Bei­
leidsbesuche sind nicht erwünscht. 

Kurt Ernst, Relehsb.-Bctr.-Sekr., 
Walter Werner u. ' Frau, u. Ver­
wandle, Altcnburg'ThUr. 
Wir verlieren' in der Verstorbenen 
eine wertvolle Mitarbeiterin u. liebe 
Kameradin. Ihr Andenken werden 
wir stets in Ehren halten. 
Apolhekenverwaltungsstelle Hil len. 

Plötzlich und unerwartet verschied 
am 2 1 . 12 . 1943 mein teurer Gatte, 
unser guter Vater, Schwiegervater 
und OroBvatcr 

G o t t l i e b F u c h s 
Im Alter von 72 Jahren 11 Mon. 
Die Beerdigung des Heben Entschla-
Icnen findet am Sonntag, d. 26. De­
zember 1 9 4 3 . um 1 3 . 3 0 Uhr, vom 
Trauerhause im Dorfe Sonschezno 
statt, 

fn tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 

Nach kurzem, schwerem Leiden ver­
schied am 22. Dezember in Lilz­
mannstadt. • mein inniggellcbtcr 
Mann, Bruder, Schwager u. Onkel 

G u s t a v S e i d e l 
geb. am 3. 1. 1866. Die Beerdi­
gung findet am 26. Dezember, um 
13.30 Uhr, von der Kapelle des 
Hauptlriedholcs. Sulzfeldcr StraBe 
163. aus statt. 

In tiefer Trauer: 
Bertha Seidel, geb. Brockel!, und 
alle Verwandten. 

Litzmannstadt. Bäckerstraße 16. 

Schmcrzerlüllt brngen wir hiermit 
allen Verwandten. Freunden u. Be­
kannten die traurige Nachricht, daß 
am 21 . 12., nach kurzem Leiden, 
meine Hebe Tochter, unsere hen-
zensgute, stets hilfsbereite Schwe­
ster und Tante, Schwägerin, Nichte 
und Cousine 

H e l e n e B u c h h o l z 
versdiieden ist. Die Beerdigung un­
serer lieben Entschlalencn findet 
Freitag, d. 24. 12.. um 12.30 Uhr, 
von der Kapelle des allen Fried­
hofs In der Gartcnstr. aus statt. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
L-stadl, König.-Hcinrich-Slr. 31'26. 
Auch wir verlieren In der Verstor­
benen eine pllichtgetreuc Arbeits­
kameradin, deren Andenken wir 
stets in Ehren halten werden. 

Relchslrztekammer Ärztliche Be-
zlrktverelnlgung Lilzmannstadt u. 
Gefolgschaft. 

Umtausch von Pfandbriefen 
Die Haupttrcuhandstelle Ost, Berlin, hat Im Deutschen Rclchsanzcigcr ein bis 

zum 31 . März 1944 befristetes Einlösungsangcbot veröffentlicht, nach dem der 
deutsche oder gleich zu behandelnde Altbesitz (nachweisbares Eigentum am 
1. September 1939) der Plandbrlefe der Kredltgeielltchalt der Sladt Loitsch in 
deutsche Wertpapiere umgetauscht wird. 

Die Vordrucke lür den Umtausch der polnischen Plandbricte (Mäntel und Zins-
scheinbogen) sowie tür die Angaben, weiche Beweisstücke tür den Attbesitz vor­
liegen, stehen in meinem Büro zur Vcrlügung, wo auch von B.30—13 Uhr Aus-
kunlt Uber die Auflieferung der Stücke und Zlnsschelnbogcn bei der Bank der 
Deutschen Arbeit A. 0., Niederlassung Litzmannstadl, Könlg-Helnrlch-Straßc 24, 
in deren Kassenstunden von 8.30—13 Uhr erteilt wird. Die Stücke müssen zum 
Umtausch bis spätestens 31 . März 1944 eingereicht werden. 

Der Gcncralabwickler tür die von der Haupttrcuhandstelle Ost 
beschlagnahmten Kreditinstitute im Reg.-Bez. Lilzmannstadt. 

Am 23. 12. 1943 verschied nach 
kurzer schwerer Krankheit meine in-
niggclicbtc Frau, Mutter u. Schwie­
germutter 

C h a r l o t t e P r e i s e r 
geb. Leun 

im Alter von 80 Jahren. Die Be­
erdigung lindet am 27. 12. 1943, 
um 14 Uhr, vom Mausoleum aus 
aul dem deutschen Frlcdhol in Pa­
bianitz statt. 

In tieter Trauer: 
Die Hinterbliebener. 

Pabianitz, Bismarckstraße 32. 

Nach langem, schwerem Leiden ver­
schied meine Hebe Gattin u. gute 
Mutter, Schwiegermutter u. Groß­
mutter 

A m a l i e K a n w l s c h e r 
geb. Schneider 

Im Alter von 72 Jahren. Die Be­
erdigung lindet am 24. 12. 1943, 
um 13 Uhr, vom Trauerhause Hirsch-
käferweg 56. aus statt. 

In tiefer Trauer: 
Der Calle Johann Kanwlschcr, ein 
Sohn, (b. d. Wehrm.), zwei Töch­
ter, eine Schwiegertochter, zwei 
Schwiegersöhne, sechs Enkel und 

Olechow. sonst. Verwandte. 

St.-Johannis-Kirche (König-Hcinrlch-Slr 
60). Weihnachtsabend: 15 Kinder- und 
Weihnachtsleier, P. Doberstein; 17 Litur 
S T du- Weihnachtsleier, P. Taube; 19 Li 
urgische Weihnachtsleier. P. Doberstein 
. Wcihnachtsfelertag: 10 Hauptgd. m. 
eler d. hl. Abendm.. P. Doberstein; 12 

Kindergd., P. Doberstein. 2. Wcihnachts 
ciertag: 10 Hauptgd., P. Dr. Dietrich 
15 Taufgd., P. Doberstein. Karlshol 
Christnacht: 16.30 Kindergd., P. Ettinger 
17.30 Christlcicr, P. Ettinger. 1 . Weih 
nachtstag: 10.30 Hauptgd., P. Dr. Diet 

ich. 2. Wclhnachtstag: 10.311 Hauptgd 
. Ettinger; 11.30 Klndergd., P. Ettinger 

Evang.-reform. Kirche (Ecke Ludendorlf 
u. l ib.-p. it / ir-Sti . ) . 1. Wclhnachtstag 
kein Gottesdienst. 2. Wclhnachtstag 

Weihnachtsgottesdienst, P. Breyvogcl 
St.-Mlchaells-Klrche, Radegast. Hl 

Abend: 15 Christvesper In Zablenlec; 1 
Chrlstvesp. I . Welhnachtsf.: 9.30 Beichte 
10 Gd. m. hl. Abendm., P. Schmidt; 11.30 
Kindergd. 2. Wcihnachts!.: 10 Od., P. Do 
bcrsteln. Jahresschi.: 18 Od.. P. Schmidt 
23 Jahresschluß!. Neujahr: 9.30 Beichte 
10 Gd. in. hl. Abendm., P. Schmidt. Stg 
n. NcuJ.: 10 Od.. Dlak. Grün; 11.30 Kin 
dergd. Hl. Christabend, Flg., 15 Od., I.Bct 
haus Zablenlec; 17 Christvesper. 1. Weih 
nachtsleicrlag: 9.30 Beichte: 10 Gd. m 
hl. Abendmahl, P. Schmidt; 11.30 Kinder 
Cd. 2. Wcihnachtsltg.: 10 Gd., P. Do 
berstein. 

Ev. BrUdergemelne. Lilzmannstadt, t u 
dendorllstr. 56. Heil. Abend: 16 Christ 
nachtsfclcr. 1. Feiertag: 15 Festgd., Ptar 

Nach Oottcs heiligem Willen ent­
schlief sanft nach lungern, schwerem 
Leiden am 2 2 . 1 2 . 1 9 4 3 , unsere 
liebe Mutler, Schwiegermutter, 
Großmutter und Urgtoßmutter 

W l l h e l m l n e B o c k 
geb. Böttker 

Im Alter von 76 Jahren. Die Be­
erdigung lindet am Sonntag, dem 
2 6 . Dezember, um 13 Uhr, von 
der Kapelle' Artur-Mcister-Str. (Irü-
hcre Wlsnera) aus statt. 

In tieler Trauer: 
Die Hinterbliebenen. 

Litzmannstadt. Mark-Mcißcn-Str. 64. 

K I R C H L I C H E N A C H R I C H T E N 

ff 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 
Reichsdlenslf ahnen, 

Hakenkreuz-, HJ.-, DJ.-. DAF.- und 
<< - Fahnen, Reichsdicnstautowlmpel 
verkault nur an Behörden und Wicdcr-
verkäufer Erste Litzmannstädter Fah-
ncnlabrik Lidia Pufal, Lilzmannstadt, 
Adolt-Hiticr-Str 153, Ruf 102-52, 

Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 
536/43. Verteilung von Niederwild. Bei nachstehenden zum Nicdcrwlldverkaul 

zugelassenen Klcinvertcllern kommt ab sofort aul den Abschnitt S IV der Zucker 
karte Niederwild laut nachstehender Nummernlolge zur Verteilung: 

Görlng. S. Nr. 401 — 645 Müller. Paul Nr. 801 — 1000 
Hiller, Bruno ., 1 2 0 6 — 1455 Schaler. Paul „ 4 0 6 — 605 
Hinlz, Alfred „ 1581 — 1830 Semmel, S. „ 501 — 750 
Malb. Emma .. 7 3 6 — 985 Wolter. Hugo „ 1001 — 1345 

Die Verbraucher werden angehalten, das ihnen zustehende Wild schnellstens 
abzunehmen. Verbraucher, die ihre Nummerntolgc nicht einhalten, verlieren den 
Anspruch, aut Belieferung. 

Litzmannstadt, den 23. Dezember 1943. 
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt Abt. B. 

527/43. Dienststunden beim Ernährung«- und Wirtichaftiamt während der 
Weihnachtszelt. Die Hauptstcllc des Ernährungs- und Wlrtschaltsamtcs, Hcrmann-
Görlng-Straße 85 und 82, und sämtliche Bczlrksstellcn sind an den Vortagen der 
Feiertage, also am 24. und 31 . Dezember 1943, lür den Ablcrtlgungsverkehr ge­
schlossen. Ein Sonderdienst fUr den Umtausch von Reisomarken wird In der 
Hauptstelle des Ernährungs- und Wlrtschaltsamtcs, Hcrmann-Göring-Str. 85, Haupt-
eingang, unten rechts, in der Zelt von 9—13 Uhr an folgenden Tagen eingerichtet 

Freitag, den 24. 12. 1943. 
Sonnabend, den 25. 12. 1943 (Erster Weihnachtstag), 
Sonntag, den 26. 12. 1043 (Zweiter Wcihnachtslag), 
Freitag, den 31 . 12. 1943, 
Sonnabend, den 1. 1. 1944 (Neujahrstag), 
Sonntag, den 2. 1 . 1944. 

Litzmannstadt, den 18. Dezember 1943. 
Der Oberbürgermeister — Ernährungs-, und Wirtschaftsamt. 

533/43. Bekanntmachung belr. Lohnstouerkarten 1944/4« und Osltreibetrag 
Aus kriegsbedingten Gründen können die Lohnsteuerkarten 1944/46 erst bis zum 
15. 1. 1944 restlos zugestellt werden. Steuerpflichtige, die bis dahin eine Lohn-
steuerkarte flicht erhalten haben, werden angefordert, die Ausstellung etwa 
fehlender Lohnstcucrkartcn zu beantragen. 

Die Arbeitgeber haben die Lohnsteuerabzüge vom Gehalt oder Lohn für 
Januar 1944 bei NichtVorliegen der neuen Lohnstcuerkartc nach den bisherigen 
Sleuermerkmalen vorzunehmen und bei den Zahlungen für Februar einen Ausgleich 
herbeizuführen. Erhöhte Lohnsteuer nach § 37 Abs, 1 der LStDB. ist daher für 
Januar nicht In Abzug zu bringen. 

Der Ostlrelbctrag (Osteinsatz-Freibetrag) Ist auf der Lohnsteuerkarte 1944/46 
nicht mehr eingetragen. Der Arbeitgeber hat die bezeichneten SteucrvergUnsti 
gungen ab 1 . Januar 1944 ohne Eintragung aut der Lohnsteuerkarte zu berück 
sichtigen. Die Voraussetzungen lür die Gewährung dieser Steuervergünstigungen 
sind unverändert geblieben. 

Lilzmannstadt, den 23. Dezember 1943. . 
Der Oberbürgermeister — Stcueramt. 

Ai.lituntf! l iücherfreunde! 
Fast in Jedem privaten Besitz belin­
den sich unbrauchbar gewordene 
Bücher wissenschaftlichen und schön­
geistigen Inhalts, die zum Studium 
und zur Berulsausbildung sowie für 
unsere Soldaten von größter Wichtig­
keit sind. Unter Berücksichtigung der 
totalen Kriegslage und aul Wunsch 
unserer Kunden kaufen und verkaufen 
wir solche Bücher. Mündliche und 
schriftliche Angebote sofort erbeten. 
Buchhandlung Gustav Paul, Lilzmann­
stadt, Adolt-Hitler-Straßc 105, Fern, 
ruf 101-80. 

Bettwäsche 
zu haben bei E. und St. 
Adoll-Hitlcr-Straße 154, 

HcUIedern-Kulnltfung 
Friedrich-OoBler-StraBe 23, 

Geste tne r 
Vcrvleliültigungsmaschlnen, Ersatzteile 
und Zubehör. Ankaut gebrauchter Ma­
schinen. Alexander Schlienkamp. Ham­
burg 36. Neuer Junglernsticg 5, Rul 
35 48 84. Ocbt nicht ausgenutzte Ma­
schinen für den dringenden Bcdarl Irei. 

St i rnräder 
bis Mod. 12 fräst Knudsen & Co., Q. 
m. b. lt., Landmaschincntabrlk, Lilz­
mannstadt, Meisterhausstroße 40. 

Nläkeldeckchen 
zu haben bei E. und St. Weilbach, 
Adoll-Hltler-Straße 154. 

I h r P a r k e t t Is t verschmutzt 
und zcrkratztl Es wird wie neu durch 
A. und H. Schuschkiewitsch, Busch-
llnle 96. Ruf 128-02. 

I n s e k t e n s t i c h e 
sind die Veranlassung zur Infektion, 
vor allem wenn man die Haut durch 
Kratzen verletzt. Daher sofort 
Jodana-Tinklur auftragen, die Infek­
tionsgefahr Ist gebannt und der Juck­
reiz wird gemildert. Jodana-Tinklur 
haltet gut aul der Haut und hilit bei 
kleinen Verletzungen, die jederzeit 
vorkommen können. Verbandstott 
sparen. Jodanu-Tinktur ist in Fla­
schen und In Tuplröhrcbcn. mit de­
nen man die Tinktur wie mit einem 
Pinsel auf die Haut aultragcn kann 
in Apotheken und Drogerien erhält 
lieh. R. Schering, Berlin 4. 

Staatl iches Gesundheitsamt des Landkreises Lttzmannstadt 
Mütterberatungen Im Januar 1944: 3. 1 . Andreshof 13.00, Andrcspol 14.30 

5. 1. Gornau 13.30, Wirkhelra 14.00; 6. 1. Billhelm 14.00; 7. 1. Tuchingen 15.00 
Komblcn 13.00; 10. 1. Lancellenstätt 14.00; 11 . 1 . Tuschin 14.00; 12. 1. Gornau 
13.30, Wlrkhclm 14.00; 14. 1. Beldow 13.00; 17. 1 . Ncusulzfeld 14.00; 18. ! 
Lüwenstadt 13.00, Nowostawy Dolne 15.00; 19. I . Gornau 13.30, Wirkheim 14.00 
20. 1. Wardzln 13.00, Königsbach 14.30; 21 . 1. Tuchlngcn 15.00, Schydlow 13.00 
Kuclny 15.00; 24. 1 . Strickau 13.00,- Joselow 15.00; 26. 1. Gornau 13.30, Wirk 
heim 14.00; 27. 1. Wilhelmswald 13.00, Jordanow 15.00; 28. 1. Grömbach 13.00 
Kurowlce 14.30, Tuchlngcn 15.00. 

Lilzmannstadt, den 2 1 . Dezember 1943. 
Staatliches Oesundhcitsarat des Landkreises Lilzmannstadt 

Tauscho schwarze Herrenstlcfcl, Größe 
Nr. 43. gegen gleichwertige Nr. 41 
27 cm. |. W„ Rul Schierst« 30. 

D e r Landra t des Kreises Lttzmannstadt 
Bekanntmachung. In den Orten Bartolin (Amtsbezirk Strickau), Schatonia (Amts 

bezirk Wirkheim-Land), Skotniki (Amtsbezirk Görnau-Land) Ist die Hühnerpest er 
loschen. Die Sperrmaßnahmen werden aulgchoben. 

Litzmannstadt, den 16. Dezember 1943. Der stcllv. Landrat 
Kreisbauernschaft Lt tzmannstadt 

Beschlagnahme von Pferdedung bei nichtlandwirtschaftlichen Pferdehaltern 
Zur restlosen Durchführung der den Gartenbaubetrieben gestellten großen Aulgaben 
in der Ernährungsslcherung, wird Im Bereich der Kreisbauernschaft Litzmannstadt 
der gesamte lagernde und anfallende Pferdedung bei nicbtlandwlrtschaftllchen 
Plerdehaltcrn mit sofortiger Wirkung beschlagnahmt. 

Abgeschlossene Verträge über Lieferung des Pferdedunges sind damit hinfällig 
über diesen beschlagnahmten PIcrdcdung verfügt allein der Krelslachwart fü 
Gartenbau, Herr Herrn. Freudenberg, Litzmannstadt, Adolt-Hiller-Straße 235. 

Die nichtlandwirtschaltlichen Plcrdehaltcr haben sofort die lagernden Plcrde 
dungmengen der Krclsbaucrnschatt, Schlagctcrstraße 117, zu melden. Die Abfuhr 
und Verteilung regelt der Krelslachwart, Herr Freudenberg. Kleingärtner können 
z. Z. mit Pferdedung nicht beliefert werden. Die Beschlagnahme gilt bis 15. 3. 1944, 

Litzmannstadt, den 22. Dezember 1943. gez. Bosse, Krcisbauerntührcr 

Predigt. Pablanitz, Johannlsstraßo 6 
Heiliger Abend: 10.30 Christnachtsfeier 
Pfr. Hildner. 1. Feiertag: 15 Festgd. 
Pfr. Hildner. 2. Feierlag: 9 Kindergd 
Neusulzfeld. Mtg. n. Wcihn.: 15 Weih 
nachtsfclcr. Pfr. Hildner. Frelhaui, Rat 
hausslr. 23. 1. Fcicrtg.: 15 Festpredigt 
2. Fclertg.: 15 Festgd., Flr. Hildner. 

Christi. Gemeinschaft (Landesklrchllche) 
Leiter P. Otto, Pastor. Lilzmannstadt 
Frledr.-GoBler-Str. 8. 1. Weihnachtstag 
19.30 Wcihnachlslclcr. 2. Wcihnachtsltg 
8.45 Gcbetst.: 19.30' Welhn. Evangcl. Am 
31. 12. um 21 JahresschluBIcler. Neujahr 
19.30 Feier. Stg. n. Neujahr: 19.30 
Evangcl. Frundsbergstr. 16. 1. Wclhnts 
15 Welhnachtsf. 2. Wcihnachtstg.: 1 
Weihnachtscvangel. Neujahr: 15 Feie 
Bergmannstr. 49a. 1 . Wclhnachtstag: 1 
Wcihnachts!. 2. Weihntg.: 8.45 Gcbetst 
Neujahr: 18 Feier. Stg. n. Neu].: 8.4! 
Gcbetst. Kurlandstr. 43. 1. Weihntg.: 18 
Welhn. Evangcl. 2. Weihntg.; 8.45 Ocbet-
std.; 15 Welhn. Feier. Am 3 1 . 12. 21.30 
Jahresschluß!. Stg. n. Neuj. 8.45 Gebetst.; 
18 Evangcl. Lllzmannstadt-SUd, Donau-
ttr. 43. Am 24. 12. 17 Chrlstnachl. 1. 
Weihntg. 10 Gd. 2. Weihntg. 9 Gebetst.; 
10 Od.; 18 Evangcl. Am 31 . 12. um 22 
Jahresschluß). Neujahr: 10.30 Gd. Stg. 
n. N. 9 Gebetst.: 10 Gd. Lltzmannitadt-S., 
Norderneystr. 14. 1. Weihntg. 15 Welhn. 
Feier. Neujahr 15 Feier. Karnhof, Edel­
metallweg 7. 1. Weihntg. 17.30 Welhn. 
Feier. Neujahr 17.30 Feier. Radegast, 
Brüne Zelle 65. 1. Weihntg. 15 Welhn. 
Feier. Neujahr 15.30 Feier. Wirkhelm, 
Schlagetens. 7. 2. Weihntg. 9 Qebetstd.; 
15 Welhn. Feier. Neujahr 15 Feier. Stg. 
n. Neuj. 9 Gcbctstd. 

Ev.-iuth. Kirche Erzhausen. I I I . Abend: 
17 Christvesper, P. Sauerbrei. Ellings­
hausen. 19 Chrlstvespcr, P. Saucrbrcl. 
Kallno. 15 Chrlstvespcr, Pr. Hocfagcladen. 
1. Wclhnachtstag: Kirche Erzhausen: 10 
Festgd., P. Wingcr; 11.30 Klndcrgd., P. 
Suucrbrci. Kallno: 10.30 Wcihnachtsgd. 
Pr. Woll. 2. Welhnachlstag: Kirche Erz 
hausen: 10 Od.. Pr. Wolf. Betsaal Do-
naustr. 43: 10 Gd.. P. Sauerbrei. Effings 
hausen: 10.30 Od., Pr. Jäkel. Tuschin 
10 Od., P. Lemke. > 

Kalisch. Ev.-Iuth. Kirche. 24. Dez.: 
18 Gd. I i » .•.!.-, in I i . P. Maczcwskl. 1. 
Wcihnachtstelertag: 10 Festgd., P. Ma­
czcwskl; 11.30 Kindergd. In d. Kirche. 
2. Wcihnachtsltg.: 10 Gd.. P. Maczcwskl. 
31 . 12.: 18 Od. m. anschl. Abendmahls!. 
P. Maczcwskl. Neuiabr: 10 Gd., P. Ma­
czcwskl: 11.30 Kindergd. In d. Kirche. 
Spatenlelda: 25. Dez. u. 1. Jan. 10 Od. 
P. Setzen. 

D e r Landra t des Kreises Lask 
Unter den Geflügclbcständen der Landwirtin Elfriedc Holtmann In Wola Zarad 

zynska Nr. 40, Gemeinde Widzcw, und des Landwirts Leonhard Holtmann In 
Groß-Mogllno 67, Gemeinde Dobberwalde, ist die Hühnerpest amtstierärztlich fest 
gestellt worden. Aut Grund des Vichscuchengesctzes vom 26. 6. 1609 und de: 
„Vichseuchenpolizeilichcn Anordnung" zum Schutze gegen die Hühnerpest vom 
12. 12. 1942 wird hiermit über die Orte Wola Zaradzynska und Groß-Mogllno 
die Sperre verhängt. Im übrigen sind meine Anordnungen in der Bekanntmachung 
vom 21 . April 1943 zs beachten. 

Pabianilz, den 15. Dezember 1943. Der landrat des Kreises Lask. 

D e r Landrat des Kreises Schlerutz 
Wildfellerfassung. Sämtliche anfallenden Wild-, Ziegen- und Kaninchenfelle sind 

abgabepflichtig. FUr den Kreis Schicratz sind nachstehende Sammelstellen vor 
gesehen: 

1. Schieratz, F. Habernlckcl, Am Markt; 
2. Frclhaus, Erich Rlppka, Fr.-Wilh.-Wcbcr-StraBe 24; 
3. Warta, Müller, Warta; 
4. Schlotzau, Swlerczynskl, Markt; 
5. Schadeck, Erich Rlppka, Freihaus, Fr.-Wilh.-Wcber-Straßc 24; 
6. Birkenland, Josef Schulz, Blrkcnland; 
7. Krokocice, A. Jakubowski, Ncrwcllcr (Malyn); 
8. Orirschütz, Amtskommissar, Gruschütz. 

Schieratz, den 20. Dezember 1943. Der Landrat 

Dur Landrat des Kreises LentschUtz 
Vlehteuchenpolizelllche Anordnung. In dem HUhncrbestand der nachfolgenden 

HUhnerhalter Ist der Ausbruch der GctlUgcIcholera amlsticrärztllch festgestellt 
worden: a) Stanislaus Tutak in Orzcszkowo, Gem. Hcldenruh, b) Josef Schwund 
schak In GUldensteln, Gem. Wandalenbrück. Die Orte Orzcszkowo, Amtsbezirk 
Hcldenruh, und GUldensteln, Amtsbezirk Wandalenbrück, werden hiermit zum Sperr 
gebiet erklärt. 

FUr die Sperrgebiete gelten die Bestimmungen meiner vichseuchenpolizeilichcn 
Anordnung zum Schutze gegen die GcilUgcIcholcra vom 4. 10. 1943, veröffentlicht 
in Nr. 283 der Lltzmannsfädtcr Zeitung vom 10. 10. 1943. 

Lentschülz, den 20. Dezember 1943. 
Der Landrat des Kreises LcntschUtz. 

D e r Bürgermeister Ostrowo 
Der am 29. 7. 1941 amtlich geschlossene Friedhof an der Breslaucr StraBe 

Ostrowo muB anderweitig für öffentliche Zwecke in Anspruch genommen werden 
Gemäß § 3 und § 23 der Frlcdhofsordnung der Stadt Ostrowo werden Grab 
stellen, deren gesetzliche Liegezeit — 15 Jahre lür Rclhengräbcr und 40 Jahre 
lür Wahlgräber — erfüllt ist, eingeebnet, und Oräbcr, deren Ruhclrlst nicht ah 
gelaulen ist, umgebettet. Die notwendigen Arbeiten lührt das Friedhofsamt der 
Stadt ab 1. Januar 1944 durch. Vordringlich wird der örtlich abgesteckte Fried 
hotsteil in Anspruch genommen. Die Angehörigen der umzubettenden Grabstcllcn 
dieses Fricdhofstciles werden aufgefordert, eventuelle Wünsche beim Friedhofs 
amt vorzutragen. 

Ostrowo, den 22. Dezember 1943. 
Der Bürgermeister der Stadt Ostrowo — Frlcdhofsverwaltung 

Bekanntmachung 
der Li tzmannstädter Elektr ische Straßenbahn AG. 

Weihnachtsfahrplan der Omnlbusllnle B. Den vielfach geäußerten Wünsch« 
der Bewohner der Stockhot-Siedlung Rechnung tragend, werden an den Wcihnachts 
Iclertagen, und zwar Sonnabend, den 25., und Sonntag, den 26. Dezember 1943 
sowie am Neujabrstage, Sonnabend, den 1. Januar 1944, auf der Omnlbusllnle B 
August-Blcr-Krankenhaus — Stockhof Autobusse mit nachstehendem Fahrplan ein 
gesetzt werden: 

August-Bler-Krankenhaus — Stockhof Stockhof — August-Blcr-Krankenhaus 
9.00 Uhr 9.20 Uhr 

12.00 „ 12.20 „ 
16:00 „ 16.20 „ 
23.00 „ 23.20 „ 

Litzmattüslädlcr Elektrische Straßenbahn AG 

G E S C H Ä F T S - A N Z E I G E N 

Wcllbach, 

Orl i i lnal-MUller" 
Llchtbogcnschweißumspanncr. Schweiß-
Elektroden (nur an Betriebe mit drin­
gendem Bedari). Ing. AHred Kostyrko 
VD1., Straße der 8. Armee 70, 
Fernruf 233-44. 

T A U S C H 

Suche Rotfuchs; biete sehr gut erhalte 
nc braune Damenschuhe, Gr. 37. mit 
Keilabsatz. Becker, Kutno. Saarland 
Straße 1. Fernruf 296. 

Bleie Schlittschuhe. Größe 39 und 42. 
Suche Kindcrsticlcl. Größe 31 . Angc 
böte unter 3 0 0 7 t an LZ. 

Tausche einen modernen Puppenwagen in 
gutem Zustande und Gnom gegen 
Schreibmaschine; evtl. Zuzahlung. An 
geböte unter 3574 LZ, 

Biete Helen Kinderwagen, Schrclbpult u. 
Holzbettstelle; suche einen Puppcnwa 
gen, Schaukel, Schaukelpferd, Läufer 
oder Klclnteppich. Robert-Koch-Straße 
17a/8, 

Tausche Puppenwagen gegen Korkschuhc 
Gr. 38, oder eleg. schwarze Lederhand 
tasche, Rollschuhe gegen KUchcnwaage 
mit Gewichten; evtl. Zuzahlung. An 
geböte unter 3593 an LZ. 1 

Puppenwagen gegen eine Bettdecke zu 
tauschen gesucht. Ang. u. 3791 an LZ. 

Zwei Paar ungetragene Uberzichschuhc 
Gr. 4, grau, zu tauschen gegen einen 
Kindcrschlittcn oder sonstiges. Ange­
bote unter 338 an Zcltungsvertr. Elch 
mann. Pabianitz, Schloßstraße 10. 

Damen-Fahrrad sowie Schlittschuhe tau 
sehe gegen Kostüm 42/44 oder sonst 
Kleidung. Angebote 3638 LZ. 

Bleie kompl. Eisenbahn und 3 Metall­
baukästen (Märklin), gut erhalten; 
suche elcktr. Plattenspieler. Wertaus­
glclch. KurlUrstcnstraße 16. W. 4 
Ecke Frlcdcricusslraßc. 

Damenfahrrad, gut erhalten, gegen gut 
erhaltenen Kindersportwagen zu tau­
schen gesucht. Angebote u. K. 7 8 2 LZ 

Biete schöne Puppe und gut erhaltene 
Bücher (gute Romane). Suche Prlm. 
Spirituskocher und Vogelbauer. Fern­
ruf 153-88. 

Große Puppe, kleiner Spielhcrd mit 
Töptchen gegen Armbanduhr zu tau­
schen. Wertausglclch. Angebote un­
ter 3795 an LZ. 

Ein groBes Kindcrschaukclptcrd oder 
Läuter in guem Zustande zu tauschen 
gesucht gegen eine gute Damen- oder 
Ilcrrcnarmbanduhr. Scharnhorststraße 
40. W. 13. von 8 bis 9 öder von 13 
bis 15 Uhr. 

Tausche eine große Puppe und Puppen­
schrank gegen Wollkleid. Fernrul 
134-14—15 ab 7—16 Uhr. Irmgard 
Zundcl. • 

Gasbacktopl gegen Kindorklappstuht zu 
tauschen. Angebote u. 3740 an LZ. 

Or. Puppe zu tauschen gesucht gegen 
Brotschneidemaschine oder lederne 
Aktentasche oder große lederne Da­
menhandtasche. Ang. u. 3721 an LZ. 

Damenschuhe, gut crh., 39, gegen Her-
renarmbanduhr oder guten Puppenwa­
gen (Wertausglclch). Angebote unter 
335 an Zeiungsvcrtr. Eichmann. Pa-
bianitz.i Schloßstraße 10, 

Biete Knabenfabrrad, rcparaturbedUrltig; 
suche Märklln-Mctallbaukastcn. Ange­
bote, unter 3923 an LZ. 

S t a d t . S i n f o n i e - O r c h e s t e r 
S t a d t Ku l turamt 

Mittwoch, SB.Dozombor 1943,19 3« Ubr 
Sporthalle- .am llltlur- JUIJKI I I I -I'«r» 

1 . Sonderkonzert 
Leitung! 

Graf H i d e m a r o K o n o y e . Tokio 
Mozart: Eine kleino Nachtmusik-
Honrich: Innsbruck. Sinfonische Mo-

sik und oln Volkslied. 
Brahin«: Sinfonio 1 c-moll. 

Preise: RM. 2,— bis RM. 6 , -
Dnuermiotor erhalten auf Glitsche'-1 

Nr. 1 des MictnuawoiBva 307o 
mltuBigung. Der Vorverkauf beginn' 
am .- -.i.i:n i.. I . . I . dem £5. Dczomber be­
vorzugt nur für Konzorimlute, W 
Sonntag, dem 20. Dezember für de» 
freien Verkauf. Theater- u. Konrort-
kasnc, Adolf-Hitlor-Str. (15. KaüBOO-
dienst an den Feiertagen von 11 bl' 

.18 Uhr. 

T a c 
"»natllch JjRpLZf 

JB\ PPBJk> H eBflgS JefUlh. IjJ 

l i M r I B U L 
15. 17.46 und 80 ( ihr 

Unser Festprogramm 
Erstaufführung! 

Liebes-Premiere | 
Kin Terra f i l m mit 

Hans Söhnker, Ki rsten Hel ­
berg. Hol l Weih , Fr i tz Ode-

liiur, Charlott Dauder t . 
Eine temperamentvolle, niutiikaligclie 
Pilmkomodic. Vorverkauf W e r k t a g * 
nb IS Uhr, sonntags ab 11 Uhr nur 
für den jeweiligen Tag. Telof. Hostel' 
lungen können A U Sonn- u. Feiertagen 

nicht angenommen werden. 
Sonnabend uud Sonntag 10.30 Uhr 

Jugendvorstellung 
„ P R I N Z E S S I N S I S S Y " 

Vorverkauf nb 9 Uhr 

26. Ja] 

Wir 

j j j l 
#> 

Inh. I . Oweger 

An beiden 
Weihnachtsfeiertagen 

. und Neujahr 
auch im Speisesaal 

ab 1 8 . 3 0 

K O N Z E R T 

Ein gutes Pflegemittel 
f. raube Haut u. aufgesprungene 
Hände, besonders für Kinder 

QtäutfctH 
jelzl lose in Apotheken u. Drogerie« 

Biffe Flauht mitbringen 
Herslelfer i 

vVAUER HERTEl - Hbg.Wandsbek 

Die Forschung geht weiter 
Die ständlgeAuswertung neuer 
Erkenntnisse zum Wohle des 
Kranken gehört auch heute zuf 
Arbeit unserer Wissenschoftier. 

Klndortlschchcn und Stühlchen gegen 
Schreibtischgarnitur zu tauschen; evtl. 
Wertausglclch. Angebote u. 4027 LZ. 

Bleie eine große Puppe und Schreib­
tischgarnitur; suche Abwaschtlsch. 
Angebote unter 3695 an LZ. 

Sportkinderwagen, gut erhalten, gegen 
schone Stehlampe zu tauschen gesucht. 
Zu ertragen bei E. Pulal. Horst-Wcs-
scI-Straßc 3. W. 7, zwischen 18 und 
19 Uhr. 

Schaukelpferd gegen Puppenwagen oder 
große Puppe zu tausch, gesucht Eusch-
linie 44. W. 17. 

Suche Plattenspieler oder Koffcrgrammo 
phon mit Platten: biete Metallkinder­
bett, modernen Puppenwagen. Puppen­
haus mit 3 Zimmern, Konzertzither 
Angebote unter 3828 an LZ, 

Schlatpuppo (47 cm groß) mit Perücke 
aus echtem Haar gegen Herren- oder 
Damenwäsche einzutauschen Albrecht 
Thacr-Straße 11/9. 

Tausche Kinderwagen mit Matratze ge 
gen Klndcrspiclzeug. Schlagctcrstraße 
162, w. 2. 

Tausche Kindersportwagen gegen Kork­
schuhc, Gr. 38'/?. Schlagctcrstraße 
109. W. 5. 

Tausche Kindersportwagen gegen kl. 
Volksemplänger. Angebote unter 3700 
an LZ. 

PHARM. FABRIK BERLIN 

H E R B I G H A A R H A U S S 
IACKFABRIK* KÖLN »ERKNER-WIEN 
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